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Caprivi ſoll Kanzler bleiben. — Congreß der 
Chriftlich Sacialeu. — Die Banane zu 
Sicht verarbeitet. 

Bade einch vperlichbien Sarbiers. 

ee 2. 

Berlin, 24. April, Das Donners- 
tag- Diner * Kaiier, zu welchem der 
rujliihe Gejaudte Graf Schumalow 
nebjt Gemahlin, Minifter von Bötticher 
und Andere geladen waren, ijt ©egeit- 
jtand lebhafter Erörterung in der Prefie, 
wie in Brivarfreifen, um jo mehr, als 


das Diner jo rajch dem vom Kaifer bes | 


ſuchten Frühſtück des ruffifchen Ge- 
ſandten nachfolgt. 

Optimiſten erblicken darin ein An— 
zeichen freundſchaftlicher Annäherung 
des Zaren, obwohl die fortgeſetzten 
FRtüſtungen, vornehmlich ruſſiſcherſeits, 
bafür jorgen, daß die bezüglichen Hoff⸗ 
nungen nicht zu hoch gefpannt werden 
Während Rußland's Vorbereitungen 
auf den Krieg mit Ernergie betrieben 
werden, iſt man anch diesſeits der 
Grenze nicht müßig. Innerhalb ver⸗ 
gangener Woche iſt die Garniſon der 
Feſtung Königsberg durch 2 Regimenter 
Uhlanen verſtärlt worden. Die hohen 
friedhofeinſchließenden Mauern außer⸗ 
halb der Feſtungslinie, die einem an— 
rückenden Feinde möglicherweife Schutz 
gewähren könnten, wurden geſchleift. 

Im Polizeihauptquartier gab vorigen 
Freitag Graf Pückler bekannt, daß 
zwecks Verhütung irgendwelcher Unord— 
nung am Montag, die umfaſſendſten 
Vorlehrungen getroffen wurden. Cine 
Anzahl Verſammlungen unier polizei⸗ 
licher Ueberwachung wird geſtattet, der 
auffichtübende Kommifjär aber beauf- 
tragt jein, fofort mit Arflöjung einzu= 
Ichreiten, wenn Bejchlüffe revolutionären 
Characters vorgebracht oder diskutirt 
werden jollten. 104 Extra Schugleute 
wurden in Dienst gejtelt. 

Amerikanische Uerzte, Delegirte zum 
Werzte-Nongreß dahıer, find eingetrofs 
fen. Profeſſor Virchow wird in dieſer 
Woche vor der Verſammlung ſprechen. 
Ein ſeltſamer Fall wird von Profeſſor 
Carmitz aus der Univerſitäts-Klinik in 
Wien mitgetheilt. Ein 22 Jahre alter 
Student, der an Magenſchwäche 
litt, ließ ſich von Cramitz unter— 
ſuchen, wobei es ſich herausſtellte, 
daß die inneren Organe des Patienten 
auf der verkehrten Seit⸗ ſich befanden, die 
Leber zum Beiſpiel links ſtatt rechts. 

Der Kolomalrath hat durch Beichluß 
von einer Revifion des Tarifs Abjtand 
genommen und fich für Gpezialraten 


« und Werthzölle außgejprochen.. 


Zwifchen einem gewejenen Hufarens- 
Rittmeister und einem reichen jylefichen 
Grundbefiger wurde am Samjtag hier- 
ſelbſt ein Biftolenduel zum Austrage 
gebradht. Beranlafjung gaben intime 
Beziehungen der Gattin des Lebteren 
zu dem Rittmeifter a D. Der Goegaite 
wurde im Duell verwundet, 

Berlin, 24. April. An der polnis 
ichen Grenze fommen häufige Reibereien 
zwiichen den beiderjeitigen Militär- 
behörden vor. Innehalb weniger Wochen 
wurden 600 deutjche Untherthanen aus 
Rußland ausgewieſen. 

Deutſche Verleger wollen gegen den 
neuen Copyright-Vertrag mit Amerika 
beim Bundesrath proteſtiren. 

Berlin, 24. April. Der Rücktritt 
des Kriegsminiſters Gen. von Kalten⸗— 
born⸗Stachau, ſteht nahe bevor. Als 
Urſache wird ſchlechte Geſundheit ge— 
meldet; wirklicher Grund ſollen die in 
Ausſicht genommenen Heeresreformen 
ſein. Der General hat ſeinen parla⸗ 
mentariſchen Pflichten niemals beſon— 
deren Geſchmack abgewinnen kön— 
nen; er wohnte den Sitzungen 
ſelbſt dann nur ſelten bei, wenn Heeres⸗ 
vorlagen diskutirt wurden. Die Re— 
gierung wünſcht einen“ mehr thätigen 
Mann, den ſie, wie es heißt, in General 
von Blume gefunden hat. 

Berlin, 24. April. Trotz aller 
beobachteten Heimlichkeit hat man er—⸗ 
fahren, daß ein großes Neu VYorker 
Kommiſſions-Haus — man vermuthet 
Olcott von William Street —der Regie⸗ 
rung 125,000 Sad Stornmehl zu außer: 
ordentlich niedrigem Breije anbot, offen- 

„bar um die Einführung des amerifani- 
fen Prodult3 ın Deutichland zu bes 
jchleunigen und zu erleichtern. 


Londen, 24. April. Eine der Kö: 
nigın nahejtehende Dame in Windfor, 
bürgt für die Angabe, daß der deutjche 
Karjer die Bulajfung amerifanıfcher 
Beityngen in den Kafernen und Difi- 
zierclub3 verboten hat. Auch ſoll er an— 
dere gekrönte Häupter in Europa um 
den Erlaß ähnlicher Verordnungen er— 
ſucht haben. 

Dem Kanzler Caprivi ſoll er in einem 
Schreiben geſagt haben, es ſei unter der 
Würde eines deutſchen Gentleman, ſol⸗ 
ches Zeug zu leſen, wie man es in New 
Yorker und Chicagoer Zeitjchriften ves 
gelmäßig zu jeben befomme. 

Berlin, 24. April. Der Sozialift 
Sınger fagte einem auswärtigen Bei: 
tungs-Gorrejpandenten gejtern das Fol⸗ 
gende: Die Lage des deutichen Arbei⸗ 
ters ift ie eine jo traurige gewejen wie 
eben jegt, Sie fönnen jich vielleicht eine 
Voritellung Tavon machen, wenn ih Jh: 
nen jage, daf; in Sacjfen, in cinem gro- 

n Habriljtact, der Stat: ſtit zufolge 70 

rozent der Arbeiter weniger cls 600 

art oder noch nicht 8100 im Jahre 
nn Alles zuſammen im Durch⸗ 


a niit agrnowmen ergiebt fr den deni⸗ 
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ſchen Arbeiter einen. Di 
faſt 15 Ma 


Eriftenz nicht“ gemig; der Arbeiter iii 
darum geziwunger;zie Hülfe feiner Frau 
und Kınder ım Miterwerb heranzuzie— 
ben, 
| zuzujügen, 
rielle Kriſis durchzumachen hatten. 
i Berlin, 24. Uprif, Die 
' zeitung befämpit in einem ihrer 


Artikel 


den VBorichlag einer bier im Xahre 1900 | 
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abzuhaltenden Welt— % usſtellung. 
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Berlin, 25. Ypril, 
am Congreß der „Chriſtlich-⸗Socialen“, 
welcher hier tagte, war ſchwächer, als 
in früheren Jahren. Doch war der 
Congreß durch den Indalt der Ver— 


va 


bandiungen und durch die Prominenz | 


der Herren, welche an den Debaiten 
theilnehmen, bemrrfenswerth. Wer be- 
fannte Profejjor Adolf Wayner, fowie 
natürlich der ‘Prediger Stöder, fpielten 
|,die Hauptrolle bei ven Debatten, Ex 
jterer jeßte in längerer Nede auseinan- 
der, das Progranım, weldes die So: 
cial- Demofraten auf ıhrein legten Par: 
teitag in Erfurt angenommen, ſei ge= 
radezu eine Schändung der Theorien 
von Barl Marr, auf welchen doch die 
Social = Demokraten jhmwören, Im 
Uebrigen wies er eindringlich auf Die 
Alles überjchattende Wichtigkeit der jo: 
cialen frage und auf die Nothwendig- 
feit hin, Den Gocialisiuus gründlich zu 
jtudiren, um ihn befämpfen zu Fünneit. 
Bajtor Stöder that u. W, den Aus: 
fvrud: „Die Kirche, gleichviel ob ka— 
tholijc oder protejtantiich, ijt in Preu- 
Ben ftet3 mit mißggünftigen Yugen be: 
trachtet worden. Der Staat ijt zu ei- 
ferfühtig auf jeıne Vorredte, Die 
Arıftofratie jowie die Bourgevifie haben 
id, von der Religion Losgerifien und 
dem gewöhnlihen Volke damit ein 
Ichlechies Beiipiel gegeben; fonjt wäre 
e3 nicht joweit gelommen. Alles, was 
zünftige Gelehrte behaupten, wird als 
Esangelium gläubig verjchlungen, aber 
die Lehren des Evangeliums werden 
gänzlich mıBadhtet.”” Der Handelsmini: 
iter v. Berlepih wohnte jänmtlichen 
Sißungen des Gongrejjes mit gejpann- 
der Aufmerkjamfeit bei. 

Das Ableben der greifen ®roßherzogin 
Alerandrina von Medlenburg-Schwerit 
hat einen Schatten über das gejellige 
Leben des Hofes geworfen und die Ver: 
gnügungsausfluge des Kaijer3 unter- 
broden. Mit der Großherzogin Aler- 
andrina ijt das legte öniglihegamilien- 
mitglied, welches noch in directer Ber- 
bindung mit den Tagen von Preußens 
tiefiter Erniedrigung ftand, aus dem 
Leben gejchieden. - Ste wurde geboren, 
während die Heere des republikaniſchen 
Sranfreih an den preußischen Grenzen 
ftanden, und galt eine Zeit lang für die 
Ihönfte Fran in Deutichland. 

E3 verlautet, daß Reichsfanzler Ca- 
privi, ehe er zu feiner Erholung nad 
Karlsbad abreifte, beim Kaifer jein 
Erjuden, au vom Kanzleramt entho- 
ben zu werden, einoringlich erneuert 
habe, unter Hinweis auf ſeine ge— 
Ihwädte Gefundheit und die ftets 
wacjenden Schwierigkeiten feiner Stel- 
lung. Der Kaijer fol dann eine Be- 
rathung mit dem Finanzminifter Mis- 
quel gehabt haben, der fich jedoch ent- 
jieden dagegen erklärte, daß irgend 
welche weitere Veränderungen im Gabi: 
net vorgenommen würden, jolange dıe 
Erregung wegen der Schulvorlage ujw. 
und das allgemeine unbehaglihhe Ge- 
fühl im Boife nicht gänzlich gejchtwun- 
den jeien. Sn einer weiteren Bera- 
thung, an welcher auch der preußijche 
Minifterpräfident dv, Eulenburg theil- 
nahm, jol dann Saprıvi endgültig dazu 
gebracht worden jein, das Kanzleramt 
beizubehalten, 

Dem Kaifer geht es jeßt fehr im 
Kopfe herum, daß felbit feine beften 
Freunde betreffs Verſchönerung der 
Weıkerjtraße und der Anlegung eines 
großen Partes und Sees an der Stelle, 
wo ſich jetzt das architektiſche Mufeum 
und andere Gebäude in der Nähe des 
Schlofjes befinden, Feine Sympathien 
entgegenbringen. Die Dürdführung 
diejer Pläne würde einen Kojtenauf: 
waud von 30: biß 40,000,000 Darf 
verurjachen und zur Vernichtung meh⸗ 
rerer öffen.licher Denkmäler zwingen. 
Trotzdem ſcheint der Kaiſer entſchloſſen 
zu jein, dabei»zu beharren, Er hat 
mit Arditeltin und Anderen jchon 
viele Berathungen darüber gehabt, 
Die zur Herleihuung der bejagten Geld- 
jnmme in Ausfiht genommenen Finanz« 
menschen haben ihm bis jeßt die „Kalte 
Schulter“ geboten, 

Die Senjationsjhrift de3 Rektors 
und Antifemiten Ahlwardt ( „Enthül- 
[ungen über jüdijche Gewehre“), welche 
fi) gegen *die Firma Löwe und ver: 
ſchiedene Militarbeamte richtet, findet 
einen reißenden Abſatz. Ahlwardt 
hat ſeine Anſchuldigungen auch in öf— 
fentlicher Verſammlung wiederholt. 
Ein Gerücht will ſogar wiſſen, daß der 
Kriegsminiſter nererdings — im Bus 
ſammenhang mit den Ahlwardtſchen 
Anklagen — beim — in Ungnade 
gefallen ſei. 

NRußlaud. 

St. Petersburg, 24 April, 
Der Küfter einer Kirche in dergVorjtadt 
Beterhof zerftüdelte geftern Abend in 
einem plöglicen Wahnjinnganfall feine 
Frau mit einer Art und warf jodann 
jeine drei Rinder in den Fluß, wo fie 
elexdiglih ertranfen, Der Mörder 
wurde nach längerer Jagd gefangen u, 
in Gewahrjam gebracht. 

Better Tür Jlinois, 

Wafhington,2. April. Leichte 
Regenfchauer im Norden; fchön im 
Eiden; Dftwinde, 
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Dies ift feröft zu einer beſcheidenen 


Es iſt nicht mehr als billig, hin- 
daß wir eine ſchwere induſt- 
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In Baltimore Einer Deigbie ch⸗Fabrik 
| mit 509 Arbeitern eröffnet. 
| 2 
2 Die Mose im Arusrei. — Bornahme der 
Auti⸗Option-Bill im Hauſe 
erwartet. 
Die „Trufts oriren weiter. 
Aus der Dundeshauvbpiſtadt. 
Waſhington, 24. April. Das 
Abgeordneten— 
ſeſtgeſetzt. 


Wochenprogramm des 
hauſes iſt nicht beſtimmt 
Möglich, daß die Anti- 
als Revenue-Bill und priveligirte Sache 
ohne Spezial⸗Ordre des Geſchäftsregel— 
ausſchuſſes aufgerufen werden kann, 
Gegenſtand der Verhandlung ſem wird. 

Im anderenFalle wäre die Vorlage über 
diplomatiſchen- und Konſulardienſt an 

der Ordnung. 

Gemäß allſeitiger Zuftimmung wird 
im Senat morgen Nachmittag um 5 
Uhr die Chineſenbill zur Abſtimmung 
vorliegen, doch wird das Votum zunächſt 
wohl nur — ob die Hausbill 
oder die Senatbill des Komites berathen 
werden ſoll. 

Waſhington, 25. April. Heute 
wurde im Senat die Erörterung der 
Chineſenfrage fortgeſetzt. Die Debatte 
war eine ſehr öde. 

Noch immer mehr „Truſts“. 

New York, 25. April. Es ver⸗ 
lautet, daß ein großes Syndicat ameri— 
faniicher und engliſcher Kapitaliſten im 
Begriff ſtehe, ſämm tliche bedeutende 
Schriftgießereien in unjerem Sande auf 
zufaufen und das Geidhäft unter ein- 
heitlicher Zeitung weiterzuführen, 

Philadelphia, 25.Xpril. Fünf 
der herborragenditen Lokomoliven⸗ Rad⸗ 
kranz⸗Fabrikanten des Landes, darunter 
auch ein Chicagoer, haben einen neuen 
„ZIeuft” gegründet. 

Weißblech⸗Fabrikation. 

Baltimore, 24 April. Drei⸗ 
hundert Mann begannen geſtern in der 
Coates-Mill die Herſtellung von Weiß— 
blech. Es iſt das die erſte Fabrik dieſer 
Art in der Stadt; ihre Leiſtungsfähig— 
feit beträgt 1,500 bis 1,890 Kıften die 
Woche. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Geſtern, am Sonntag, landeten 
auf Ellis Island 2,257 Einwanderer. 

— In New VYork ertrank, infolge 
Kenterns ſeines Segelboots, der 17jähr. 
Henry Stone. 

— Eine große Feuersbrunſt mitten 
in der Stadt Gainesville, Ter., verur- 
fadhte gejtern einen Schaden von 8200,: 
000, 





Oenerreich⸗ Uugarn. 

Wien, 25. April. Geſtern wurde 
die Statwe des Marſchalls Radetzky, 
auf dem Plage „Am Hof“, feierlich ent- 
hüllt, Die befürchteten Unruhen stellten 
fih nit ein und aud) der Regen that 
dem Seit feinen nennenswerthen Ab- 
brudh, Kaifer Franz Gojeph, welcher 
unter Radetky ebenfalls gefämpft Hatte 
nahm die Enthüllung perjönlich vor und 
beglüdwünjchte den Bildhauer Zumbufd 
zu feinen Erfolg. An der Parade nal) 
meu eine ganze Reihe hervorragender 
Berjönlichkeiten, über 100 öjterreichifche 
und ungarische Generäle uud 2000 Dffi- 


.| ziere theil, 


Gropdritannien. 

London, 25. April, Nach An- 
gaben heutiger Morgenblätter wird das 
neue. Parlament eine beträchtliche An- 
zahl neuer Mitglieder in fi) jchließen, 
da nicht weniger al3 55 Tories, 10 Li- 
beral=Iyioniften, 19 Gladjtonianer und 
10 PatMnatiiten fih vom parlamenta=- 
riihen Leben gänzlich zurüdziehen wol- 
len, 

Franfreidh. 

Paris, 25. April, Ueller die $a- 
milie des vıielgenannten verhafteten 
„Anardiiten“ Ravakyol wurden Erkun- 
digungen eingezogen und es ftellte fich 
heraus, daß je Großvater, fein lr- 
großvater und fein Ururgroßvater 
jämmtlich gehängt worden find. Alle 
diefe Vorfahren gehörten zu einer Räu- 
berbande, weld;e lange Zeit einen Theil 
der Niederlande unjicher machte, 

Gejtern fam e3 in Gien zu einem 
bedenklichen Zuſammenſtoße zwiſchen 
Strikern und Gendarmen, welch Letztere 
von ihren Waffen den weitgehendſten 
Gebrauch machten und eine Anzahl Per⸗ 
ſonen verwundeten. 

Ein angeblich deutſcher Spion na— 
mens Schurleder wurde hier verhaftet; 
er truz verſchiedene Schriftſtücke bei 
ſich, über deren Inhalt nichts Näheres 
bekannt iſt. 

In verſchiedenen Departements fan⸗ 
den geſtern Senatorenwahlen ſtatt. Al⸗ 
lenthalben wurden die republikaniſchen 
Candidaten gewählt. 

Paris, 25. April. Die Königin 
Bictoria ijt heute nah Darmftadt ab» 
gereift, zum Geburtstag ihrer Tochter 
Alice, der Mutter de3 nenen Großher- 
3093 von N. 


Brüfjel, 2 beit Um See 
Ufer, bei den Bädern von Nienport, 
fand das Duell zwijchen dem Ameris 
faner Hallet Aljop Borrowe und dem 
Engländer Edward For ftdtt, als Nady- 
ſpiel zu dem berüchtigten Borromw’ichen 
Ehebruchſcandal. Es wurden zweimal 
Kugel gewechſelt, ohne daß einer der 
Duellanten verletzt wurde. Darauf er⸗ 
flärten die Sekundanten das Duell für 
beendet, der Scandal dürfte aber damit 


noch lange nicht der Vergeſſenheit an⸗ 


eben werden. Die gen gemalt, Po: 


heimgeg 
— oe ur gu ern. 
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Stellen dort zu Mehl verarbeitet und in 
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Mittels Amerife- 
Waſhington, D. C., 21. April. | 
, Gentral:Ames 
rifa ift eine nene und wichtige Ber: 
wenbungsart der Panane gefunden 
Die bekanntlich ſehr nahr— 
Frucht wird an verſchiedenen 


Port Limon, Costa Rica, wird gegen— 
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wärtig eine Fabrik für die Herjtellung 
des Bananenmeyl3 in großem Map- 
ftabe errichtet, 


Bafbington, D.C, 21. April, 
Der Brälident von Salvador iit laut 
ko ngreßbeſchluß ermächtigt und ver⸗ 
rflichtet, für dvs Zuſtandekommen einer 
miittelam erikaniſch n Staatenfonferenz, 
zwed3 der Bildung emer Union, zu 
wirken. 3 follen fich am mächiten 1. 
September je fünf bevollinächtigte Ver— 
treter von Öuatemala, Honduras. Ni- 
caragua, u. Goita Rica, in San Sal- 
vador einſinden, um in Gemeinſchaft mit 
den ſalvaboreniſchen Bevollmächtgiten 
die Grundzüge der vorgeſchlagenen 
Union zu entwerfen. 


Dampfernahrihren, 
AUngelommen: 


New Hort, — City of Chicago 
bon Liverpool, 


London. — Hermann von New 
Hort nacd;- Antwerpen, 


Genua. — Golferino von Rio 
Janeiro (unterwegs waren 5 Todes⸗ 
jälle infolge gelben Fiebers vorge: 
kommen.) 


Schweizer Thalia Verein. 

Der „Schweizer Thalia Verein“ hielt 
am Samſtag in Uhlichs Halle eine ge— 
müthliche Abend-Unterhaltung ab, de— 
ren Glanzpunkt die im ſchweizer Dia— 
lect geſchtiebene koſtbare Poſſe: „Da 
rächt Herr Meier“ bildete. Die Rol— 
lenbeſetzung war vorzüglich und das 
Spiel ſo trefflich abgerundet, daß ſelbſt 
der kritiſche Beobachter keinen Anlaß 
zum „Nörgeln‘ fand und vergeſſen 
mußte, daß er Dilettanten und keine 
namhaften Bühnengrößen vor ſich habe. 

Auch die Poſſe: „Der liſtige ſchweizer 
Soldot“ fand eben ſo reiche als wohl- 
verdiente Anerkennung. Die Namen 
der Herrſchaften, welche in den beiden 
Stücken ihre ſchauſpieleriſchen Talente 
ſo überaus wirkſam zur Geltung brach— 
ten ſind: die Damen Weibel, Hirſch, 
Freienmuth, Benz und Schaffhauſer, 
ſowie die Herren Bodemann, Gundel, 
Benz, Duber, Altthaler, Zimmermann 
und Müller. An dem muſikaliſchen Theil 
machte ſich Herr Vincenz Frey hochver⸗ 
dient. 

Vergnugungs⸗Club Fortuna. 

Zum zweiten Male in dieſer Saiſon 
hielt der Vergnügungs-Club „Fortuna“ 
einer der beliebteſten Vereine der Süd— 
ſeite am Samſtag Abend in Binzes 
Halle eine geſellige Abendunterhaltung 
ab, die auch diesmal in höchſt befriedi— 
genner Weije verlief, Das Arrange- 
ment-Comite, bejtehend aus den Herren 
3. Seuer, 3. Bandholz, A. Glüd, €. 
Haft und F. Grapienzfi, jorgte in um- 
fajjznder Weife dafür, daß die zahlrei- 
hen Gäjte fi) gut amüfirten und der 
Südjeite Männerchor Half durch den 
Vortrag einiger hübjcher Lieder das 
Feſt verſchönern. Die Mufifer, welche 
von der Brogreffid Mufical Union gelie: 
fert wurde, ver dient ebenfald Lobend 
erwähnt zu twerden, 


Eivilgeridhte. 

Auf Veranlafjung der Klägerifchen 
Partei wurde heute morgen vor Richter 
Blodgett eine Angelegenheit, die jeit 
zehn Jahren vor den Gerichten jchwebt, 
miedergeichlagen. E3 handelte fih um 
die Klage von Dmar 2, Hittle, von 
Rihmond, Ind, gegen Henry 9. Zul- 
ler, und bezog fidh auf einen Bejigtitel 
zu 12 Uder Landes, welche von der 
Brairie Ave, und der 60. Straße 
begrenzt werden und $250,000 werth 
jein folen. Die Barteien haben ein 
gütliches Uebereinfommen, deren Ein- 
zelheiten nıcht befannt find, getroffen. 


“Bebensüberdrüffig. 

Dem 26 Jahre alten Arbeiter Albert 
Weiner, No, 743 Weit 22 Str. mohn- 
daft, fam es gejtern Nachmittag während 
eine3 Anfalles von Schwermuth in den 
Sinn, ji die Kehle zu durchichneiden, 
Da Weiner einen ungünftigen Plaß zur 
Ausführung feiner Selbjtmord:Gedan- 
fen gewählt hatte,er befand fi) auf den 
Geleifen der Chicago und Northern 
Pacific in der Nähe von Frankie Bart, 
jo verhinderte man ihn daran, daß er 
ich ernftlih zu Leibe gehen Tonnte, 
Der Lebensüberdrüffige hatte fi) nur 
einen tüchtigen Schnitt am Halje bei 


bringen Fönnen, und wurde „mittelft 


eines Vorftadtzuges nach der Stabt ge- 
bracht und nach dem County-Hofpitale 
überführt, wo man ihm ſeine Wunde 
zuflickte. 


— Die Geheimpoliziften Cubmoor 
gelang e3 geitern die Verhaftung von 
Frank Lewis vorzunehmen. Lewis war 
letzten Mittwoch mit einem anderen 
bereits verhafteten Genoſſen in den 
Räumlichleiten des Marquette Club, 
No. 366 Dearborn Str., eingebrochen 
und hatte mehrere Kleidungsſtücke und 
Billiardfugeln geftohlen. 

— Die Geheimpoliziften Smith und 
Tobey verhafteten gejtern Nachmittag 
auf Beranlafjung des No. 213 ©. Hal- 
fted Str, wohnhaften James Probasca 
einen gewifjen Sutcliffe Barfer, der 
den Eriteren ohne irgend welche Beran- 


laſſ — —— 


Ghienas, ——— den 25. N {I 1892. — 5 tye-2tnögabe, 


— — — 


Srhkinals Gerigtt. 
Die fpsziahftste Klage gegen IM. B 
Berely. 
Tiejelbe wirft jehr wenig Licht auf die An 
gelegenheit. — Poledna's-Mord 
VPreceß. 


Brisco vor den Schranken. 


Staatsanwalt Langenecker reichte 


heute im Criminalgerichte, die fpeziali= | 


firte- Klage gegen M. B. Herely ein, 
welche am 15. April von Richter Bater 
eingefordert worden war, Die neue 
Klage wırft ımmer noch jehr wenig Licht 
auf die ganze Angelegenheit, dvod erklärt 
der Staatsanwalt zug Schluß, daß er 
fi) nicht mit der Aufjtellung diejer Rla- 
gen begnügen, jondern nod) weiteres 
Beweismaterial zu Tage jürdern iverde 
und fich nicht Durch irgend welche Kniffe 
des gegnerijgen Anwaltes Herrn Preu- 
dergajts3 einshüchtern lajjen werde, Der 
Zwed der jpezialijirten Klage war, Elar: 
zulegen, mit wen Herely ficy verichtworen 
baden joll, um fic) auf Koften der Stadt 
Borthile zu verjhaffen. Herr Herely 
joll, der Anklage gemäß, im legten Theile 
des vergangenen uni 1891 jich zu eis 
nem Sterling S. Bailey begeben und 
diefem erklärt haben, daß er jich ver- 
pflite der Fuel und Heating Co. die 
Gontrafte für Lieferung von Heizungs: 
einrichtungen zu verichaffen, wenn ihm 
$500 gezahlt würden. Dies jei nur ein 
Glied der Keite, erklärte der Staatsan« 
walt und er werde noch weitere Punkte 
im weiteren Verlauf der Berhandlungen 
hervorheben. Das nädhjte Verbör, wird 
nad) Uebereintunft mit Hereleys Ans: 
twalt Brendergajt, am 9. Mai abgehal- 
ten werden. 

Vergangenen Monat wurde Frank 
Poledna wegen Ermordung eines ver— 
kommenen Burſchen Namens Dominick 
Gibbons zum Tod verurtheilt. Gibbons 
hatte Polednas Frau, die ſich in geſeg— 
neten Umſtänden befand, ſo ſchwer miß— 
handelt, daß ſie ſchwer erkrankte. Po— 
ledna hatte Gibbons über den Haufen 
geſchoſſen und war dafür von den Groß— 
geſchworenen in Richter Anthony's Ge— 
richt zum Tode verurtheilt worden. Der 
Richter bewilligte den Antrag auf Ge— 
währung eines neuen Prozeſſes und 
heute Vormittag nahm derſelbe in Rich— 
ter Hutchinſon's Gericht ſeinen Anfang. 

In Richter Bakers Gericht nahm 
heute James Brisco's Prozeß ſeinen 
Anfang. Brisco, ein oft vorbeſtraftes 
Subjekt, war ſchon von den Geſchwore⸗ 
nen prozeſſirt und zu 12 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt worden. Ein Ver— 
brecher aber, der unter dem „Habitual 
Criminal Act“ prozeſſirt wird, darf aber 
nur, wenn er ſchuldig befunden wird, 
zu 20 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
werden. Das Geſuch des Staates um 
einen neuen Prozeß wurde bewilligt. 
Der Angellagte iſt derſelbe, der wegen 
Angriffs auf den Anwalt Edwin Walker 
verurtheilt wurde. 


Mehr Waſſer. 


Baukommiſſär Aldrich hat einen Plan | 
ausgehedt, um der unzureichenden Waj- | 


jerverjorgung für die Süpdfeiie ein Ende 
zu maden. Bis jegt trat ımmer ein 
Mafjermangel ein, fobald das’ heiße 
Wetter jich einjtelltee Herr Aldrich 
will behufs Alhülfe den einen Furzen 
„Snlet“s Tunnel, der vor wenigen Mo- 
naten fertig geftellt, aber infolge de3 
unreinen Wafjerd nicht benutzt wurde, 
dem Gebrauch übergeben und dadurch 
eine Zunahme der Wafjerzufuhr von 
40,000 Gallonen erzielen, Das Waj- 
fer ift neuerdings einer Probe unterzo- 
gen worden und läßt ın Bezug auf Güte 
noc;, viel zu wünjchen übrig, doc wird 
gehofft, da8 e8 im bevorjtehenden Som- 
mer von beflerer Qualität jein wird, 
Der Häglihe Zujtand der Canalport 
Bumpwerfe foll ebenfalls zur Verunrei- 
nigung des Wafjerd beigetragen haben, 
indem der Zugang de ſchmutzigen 
Alußwaflerd zum See nicht verhindert 
werden fonnte. Sobald die Bumpen 
genügend reparirt umd in Thätigfeit ge- 
ſetzt ſind, wird, wie Herr Aldrich hofft, 
reineres Waffer zur Verfügung Reben. 
Die Pumpwerke ſollen am 10. 
wieder in Thätigkeit geſetzt werden. 
Im Gegenſanß zu Hexrn Aldrich iſt 
Stadt⸗Ingenieur Clarke der Anficht, 
daf der mijeräble Zuftand des Wajjers 
und die Rnappheit defjelben erjt ein 
Ende nehme, wenn der Biermeilentun- 
nel fertig if. Yür die ungenügende 
Wajjerzufuhr, jo weit die hohen Ge 
bäude in Betracht fommen, erwartet 
Herr Clarke nur dann eine Aenderung 
zum Befjeren, wenn die Wafjerwerfe 
uollftändig neu Fonjtruirt werden, 


2ouis Wahl todt. 

Herr Louis Wahl, feiner Zeit eine 
der befannteften Perjönlichkeiten des 
„alten“ jowohl wie heute des „neuen“ 

Chicago ift Heute Nachmittag um 12 
Uhr 45 Miyuten in feiner Wohnung, 
No. 5528 Indiana Avenue verjtorben, 
Herr Wahl.war früher Bridewell-In 
jpector, Süd Park⸗Commiſſär u. ſ. w. 
und erfreute fich ſtets in Geſchäfts⸗ jos 
wohl als in politiichen Kreijen der all- 
gemeinen Achtung jeiner Mitbürger, 


18 Jahre Zuchthaus. 

Der berüchtigte Grundeigent Br 
Schwindler Edward A, Trast i 
Samftag Nahmittag zu 18 3 
Zuchthaus verurtheilt ne. 


— 


de 


| Str. beſinnungslos tie 
ı Ichaffte fie nad dem County Hoſpitai, 
„| 100 es ſich herausſtellte, daßz ſie in ſelbſt. Ein Brand, der verhängnißvoll wer 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


— Auflage 


= | 


__55.009. || 
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mörderijcher Abjicht eine Dolis 2. 
num genommen hatte Durch Ans | 
wendung geeigneter Gegenmittel iurz | 
den die Folgen des Giftes bejeitigt. | 

Eine Unteriumung nöthie. | 
Thimothy Danavan Verlegungen, die er fic) 

* Eamftag Rat zuzog, erlegen. 

Lieutenant —— ſowie mehrere | 
Geheimpoliziiten von der Marwell Str. 
Polızei-Station, find jeit gejtern be- 
müht, zu enträthieln, auf welche Weile 
der 25 Jahre alte Timothy Donavan 
die jchweren Verlegungen, au deren Fol: 
gen er während der Nacht vom Sonn» 
abend zum Sonntage in der Wohnung 
teıner Eitern, No. 29 Miller Str. ftarh, 
davonirug. 
Polizei ergaben, dab “onavan am 
Sonnabend Abend gegen 9 Uhr in einer | 
Drojhte nah Haufe fam und arofe | 
Schmerzen zu leiden jchien. 
gehörigen riefen einen Arzt, denn der 
Krante erklärte, er jei an einem Straßen: 
baynıvagen verlegt worden ;er gab jedoch 
nıcyt3 Näheres darüber an, und ftarb 
nac) einigen Stunden unter jchredlichen 
Qualen. Der Droſchkenkutſcher, welcher 
Donavan gefahren hatte, wurde im 
Laufe des Nachmittags gefunden. Der: 
jelbe heit W. Ballard, wohnt No, 144 
Aberdeen Str. und fährt die Droſchke 
No. 354. Ballard erzählt, am Son: 
abend Ubend gegeit 48 Uhr fei ein 
Knabe zu ihm gekommen, als er mit 
jeinem Gefährte pbei dem Pojtgebäude 
ftand, und habe ihn aufgefordert nad) 
der Ede von Adams und Clark Str. zu 
Tommen, — Ballard fuhr hierauf jofort 
dorthin, wo ihn bereit3 mehrere Mün- 
ner erivarteien. Einer derjelben öffnete 
die Wagenthür, während zwei Audere 
einen jüngeren Mann in die Drokjche 
hoben, Mittlerweile war Ballard von 
jeinem Sıte herab geflettert und fragte 
den im Wagen Sibenden, .twohin er ge: 
fahren jein wolle. Derjelbe tbeilte ihm 
mit, daß er an einem Straßerbahnwa- 
gen verunglüdt fei, jedoch nicht mitteljt 
Polizeiwagens nach dem Countſt⸗Hoſpi⸗ 
tale gebracht worden wolle. Ballard 
hatte dabei uoch bemerkt, daß um die 
Ecke zwei Straßenbahnwagen ſtanden, 
und die Condukteure derſelben im Be— 
griffe ſtanden, die Namen der Paſſagiere 
niederzujchreiben. Weitere Erfundigun: 
gen betreff des Unglüdfalles von Seiten 
der Polizıjfen ergaben, daß zwar ein 
Unglüd vorgefallen war, weicher Art 
dajjelbe war konnte nicht ermittelt wer- 
den. Die Aerzte, welche Donaven be: 
bandelten, ertlären, daß derjelbe jchwere 
Berlegungen am Unterleib gehabt habe, 


Geſetzloſes Geſindel. 


Ein Poliziſt von Strolchen ſchwer mißhandelt. 
Der Poliziſt Stoucen von der Max— 
wellſtraße⸗Station ſah geſtern Morgen 
egen 2 Uhr 3 verdächtig ausſehende 
Individuen vor dem Grocery-Geſchäft 
von William Burman, No. 190 W. 
Taylor Str., das in der letzten Zeit von 
Räubern heungeſucht iſt, ſtehen. Er 
forderte die Leute auf, auseinander zu 
gehen, worauf Einer derſelben auf ihn 
eindrang und ihm mit einem Schlageiſen 
einen ſo wuchtigen Hieb verſetzte, daß er 
zuſammenſank. In demſelben Augen— 
blicke ſtürzten ſich auch die beiden An— 
dern auf den Poliziſten, entriſſen ihm 
ſeinen Knüppel und hieben damit auf 
ihn ein. Dieſer wehrte ſich ſo gut wie er 
konnte, es gelang ihm, ſeinen Revolver 
zu ziehen und 5 Schüſſe abzufeuern. 
Dieſelben lockten den Wachmann Lam— 
bert Zerbus herbei, mit deſſen Hülfe es 
dem bedrängten Poliziſten gelang, frei 
zu kommen und einen der Angreifer zu 
verhaften, während ſeine Kumpane ihr 
Heil in der Flucht ſuchten, den Revolver 
des Poliziſten mit ſich nehmend. Als 
der Gefangene in die Polizei⸗Station 
gebracht war, ſtellte es fih heraus, daß 
er,ducch zwei Kugeln verwundet worden 
war, von denen ihn die eine ins Bein, 
die andere in die Seite getroffeu Hatte. 
Ein Arzt hielt feine Ueberführung nad 
dem Gounty-Hojpital für nothwendig. 
Dort wurde das Blei aus dem Körper 
entfernt.und die Wunden für ungefähr: 
lich erflärt. Nachdem er zurüd nach der 
Station geihafft worden war, gab er 
feinen Namen ald David Keliy und man 
buchte ihn wegen ordnungswidrigen Be- 
tragend, Körperverlegung, ‚Widerftand 
gegen einen PBolizijten und wegen Ueber⸗ 
falls. Der Bolizıft, der aus mehreren 
Wunden blutete, mußte vorläufig vom 
Dienst juspendirt werden, 


— Lohn Kober, ein fiebenzig jähriger 
Deutjcher, No. 231 Wellington Ave. 
wohnhaft, erlag geitern Morgen um 7 
Uhr plöglidy einem Herzichlage. Kober 
war jeit Jahren ein Wıttiver und hin 
terläßt vier erwachſene Kinder, von de⸗ 
nen ſich zwei noch in Deutſchland befin⸗ 
den. 

— Frank Scott und elf der „Crabs 
shooters,“ die bei ihrer Beichäftigung 
abgefaßt worden waren, jtanden heute 
vor Richter Glennon. Scott wurde zu 
$100 und die Znjafjen zu je $10 verurs 
theilt. 
Ealifornia Ave, wohnt, wurde heute 
Morgen um 2 Uhr an der Blue $3- 
land Ave. angefallen, Doc gelang es 
ihm feine 3 Angreifer in die Flucht zu 
21 agen, indem er einem derſelben den 

volver entriß. —— wurden 
—* nicht vorgenommen. 


— — 


| 
| 


Die Unterſuchungen der | 


Seine Ans | 


| 


A: ‚beit sürdieg Feuerwehr, 


den fomute, 


Hwei Polrziiten entreigen eine Zamilie einem 
faſt jicheren Tode. -- Ein 
jerd verbrannt. 


Andere Feuer. 


Nur, mit fnapper Noth entgingen die 
Bewohner des zweiſtöckigen Wohnhauſes, 
Ko. 1720 Dewey Court, geitern Diors 
gen einem Tode dur) Erjtider, Gegen 
3 Uhr bemerften die Poliziften Weldon 
und B, Prüf eine Ruuchiwolfe von dem 
Hauje aufiteigen. Weldan gab jofort 
den Alarm ab, während Prüf jchnell 
entichlojjen ji) daran machte, die ın fice 
fem — liegenden Bewohner zu ers 
weden, 
he, da3 ganze Haus war fihon voll mit 
Rauch) erfüllt, und frum war dag Net 
| tungswerf vollendet, al3 auch fchon die 
Flammen en allen Eden und Enden em«- 
porloderten. Die Feuer.vehr war jofort 
auf der Stelle, und nach kurzer Zeit war 
e3-gelungen des Feuers Herr zu werden, 
nadhde m e3 eınen Schaden “vun nahezu 
82,000 angeriHtet, Frau Mathilde 
Dlfon, eine in dem Haufe tmohnende 
Witte, verlor ihre jänmtlichen Möbeln 
im Werthe von 8700. Auch die Nad;- 
barsgebäude wurden dur) da3 Einfal« 
len eines Schornfteines beichädigt. Das 
Feuer entjtand duch einen jchädlichen 
Schornſtein. 

Die Feuerwehr wurde gegen 24 Uhr 
geftern Morgen nac) dem Haufe No. 224 
Centre Ave. gerufen, wo aus bis jeßt 
no unbefannter Ursache ein Feuer ent- 
ftanden, war Dank dem energiichen 
Einjreiten der Leute wurden die Flame 
men gelöfcht, ehe fie beträchtlichen Scha= 
den anrichten konnten, EC. 5. Lawfon, 
dem dag Haus gehört, wurde um 850 
und Robert M. Eurthy, der das zweite 
Stodwerk bewohnt um ettva $7O gejchä= 
digt. 

Ein Feuer, da3 gejtern Morgen gegen 
34 Ubr in dem Jacob Mofes gehörigen 
Gebäude No. 1196 ©, Dalley Av. aus= 
brach, richtete einen Schaden von 8350 
an, bevor e3 der Feuerwehr gelang, die 
Flammen zu, löjchen. Das Haus war 
bewohnt von Alois Potoced, der ein 
Grocery:Gejchäft darin betrieb, Zum 
Glück ift jomohl der Befiger des Haujes 
al3 auch) der Mıether durch Berfiyerung 
vor direftem Schaden bewahrt. 

EinemFeuer, das ungefäyreine viertel 
Stunde jpäter in einem zu dem Hauje 
No. 142 Ambroje Strafe gehörigen 
Schuppen ausbrad, fiel neben einer 
Duantität Heu, ein Pi:rd und ein nenes 
Buggy zum Opfer. Der  ‘iiger Mals 
therv Lilley ichägt feinen se ‚luft auf 
etwa $500, 

Infolge eines ſchadhaften Schorn— 
ſteines war geſtern Morgen in dem zwei— 
ſtöckigen Holzhauſe No. 248 Hudſon Ave. 
das von B. Ferring bewohnt iſt, ein 
Feuer ansgebrochen, das jedoch im Keime 
erſtick wurde. Der Schaden iſt unbe— 
deutend. 


Aus dem Coroners⸗Amt. 


Herr Hertz und feine Gehülfen in reger 
Thãtigleit. 

Der Coroner und ſeine Gehülfen ha⸗ 
ben heute viel zu thun. In der Woh—⸗ 
nung von Alexander Campbell, 750 
Carroll Avenue, wurde ein Inqueſt über 
defien Leiche abgehalten. Die Leiche 
war am 22. April in dem Teiche im 
Garfield Park aufgefunden worden und 
[autete da3 Verdift auf Tod durd) Ers 
trinken. Campbell war am 17. Nos 
vember vorigen Jahres in betrunfenem 
Zuftande im Garfield Park gejehen 
worden und nimmt man an, daß er an 
jenem Tage verunglüdie, 

Hülfs»Coroner Öriebener wird Heute 
einen Snqueft über vie Leihe von Nie 
colas Fagan abhalten, welcher heute 
früh erſtickt in ſeinem Zimmer des Hau⸗ 
jes 3401 Süd-Haljted Straße aufge⸗ 
funden wurde; ein aufgedrehter Gase 
bahn erklärte feinen Tod, doch ift eö der 
Bolizei bis jegt och nicht gelungen, 
irgend einen Örund für die verzweifelte 
That zu entdeden, 

Der heute abgehaltene Inqueſt über 
die Leiche de3 jechzigjährigen Grund; 
eigenthHums=-Ugenten Neljon W. Askins 
fürderte die wahre Urjache des Selbit- 
mordes zu Tage. Wskinz war zum 
vierten Male verbeirathet und wollte 
fih von feiner Frau jeiden lefjen., Er 
hatte inzwijchen ein anderes Verhältniß 
angelnüpft und, al3 nun die Scheidung 
von feiner vierten Frau nıcht ausgejpro- 
chen wurde, wußte er jich nicht mehr zu 
helfen. 

Der Eiſenbahnarbeiter Guiſeppe 
Paſſalano, der mit ſeiner Frau in dem 
Hauſe No. 549 S. Clark Str. wohnte, 
ftarb am Samftag Ubend im St. Lulas 
Hoſpital. Pafjalano zog ji vor. etwa 
drei Wochen während der Arbeit Ber» 
legungen zu, die jegt feinen Too herdeis 
führten. Ver Corone. iſt benachrichtigt 
worden. 

R. W. Wilſon in La⸗Grange benach⸗ 
richtigte heute den Coroner, daß auf der 
Stone Ave.Station der Chicago⸗ und 
Northweſtern⸗ Bahn ein Maan Nameus 


won 79 


Dies gelang ihm nur mit Müs 


Smith überfahren und getöbtet wurde: _ 


Derjelbe wollie da3 Geleife üverjbreis 
ten und hatte den anlommeuden Erpreb- 
zug No. 2 nicht bemerkt. Der BVerjtor- 
bene, dejien Körper vollitändig zermalmt 
wurde, war 70 Sabre alt und ein bes 
tan...er Bewohner La Granges. 

Der Eoroner wurde bente —— 
tigt, daß in Riverſide, in der von 
Mud Lale die Leiche eines — 


Rn; 
‚Er 
* 





Verdaustielen iz 
Vordfeite 


Ebradgef. 


W. Kara) 28 Lerabes IR 
Ju. Borges, Wr Lemmebeo Sie. 
Fıaa Kiker, E98 M. Marzet So Bein Wander 
K. Schaster. 199% 3. Nertı Aa 

R. Serimpfky, SSR. Nartı aa 

Rıau Petry, 84 B. Hartb Ave 

Peiszkon, 445 3. North awe, 

Fran B. Gincser, 869 Bedgwich Sin 

Fıaı Warang, 2% Bedgwick Sta 

W. 3. Metaher, 537 Nutgwich Sta 

Miller, 39 WE vır San. 

d. Verhnag Bor Wiltew anli Lamehse im 
Uchn Bead, 1 Weis Sim, 

Butheriand Diee., MP Wells Sm 

Z. Biäziesh, 196 Woliı m. 

€. Buedy, 91 Weis u 

T.P. Holsapi, MD #etis Sta 

Stau Wabern, 458 Weils in 

K.aoaıA. Bsoken, ar Fa ira 

Gran, 7 Wein is 

& Oisse, it Wells Bin 


Üordwertieita 


Banry Arnerd. N. Adaland Ana 

&. Pätoruos, EP N. Arttand Ava 

Ye. Deckar Ar N. Auhland Ava 

Jonn Ammussmı, 376 W. Obieego Ada 

Übas, Stein, 413 W. Chioag> Ar, 

©. F. Dittberner, 51@ W. Division Sta 

Frau Eros, 20 W. Indians Str. 

B.1W.P. Maison, 25 W. Indiana Mm 

T. 0. Browme, 65 W. Indiana Ste. 

Erphne Jensen, 342 Milwaukse Ave. 

Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ara 

G. 3; Hilfors, 842 Miiwackee Are, 

Jexon Kurtz, 821 Milwaukee Ava 

H. Kemper, 1019 Mjwsakce Ave, 
ewsstore, 1980 Milwaukee Ave, 

Piax Milier, 1050 Milwaukce Ave, 

Os. F. Miller, 1164 Milwaukes Ar 

Peter Osir, 329 Nobie Btr. 


a Sũdweſtſeidbe. 
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Brenner, 134 Blue Island Ave. 

Math, Kroliens, 187 Biue Island Ava 
Tedtmemm, 198 Blue Island Ave. 

Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

3. F. Peters, 538 Blue Island Ave, 

&. Brunnez, 33 Canalport Ave. 
Newsstöre, 55 Canalport Ave. 
d. Bnechsenschmidt, 0 Canalpori Ja 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Vrau J. Eberts, 162 Canalport Avo 
Enghbauge, 45 8. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 219 S. Halsted Se. 
Rosenburg, 242 8. Halsted Sta 

Aug: Schulz, 287 8. Halsted Ste. 

J. Newmen, 364 8. Halsted Sts. 

J. Musller, 560 8. Halsted Str. 

A. Niokole. 664 S. Halsted Sta 
Newsstore, 776 8. Halsted Str. 

Frau Brühn, 851 8. Halsted Str. 

Frau M. ©. Laughlim, 144 W. Harrison Sm 
W.L, Covell, 166 W. Harrison Bis, 

L. P. Ballin, 338 W. Lake Stmn 
Aldworth, 54 W, Lake öte, 

Perry, 198 W. Lake Btr. 

Ö’Conuor, 351 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
Be 7 — Be Lake te. 

, J . Lake Str. 

Leo. Sch ir Lake Str. 
Newsstore, 1358 W, ; 
W. J. Moore, 117 W. Madison 
Chamberlain, 36 W. Madison = 
Georg Holt, 367% W. Madison Sta 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 10 8. Paulina Str. 
Salomon, 275 W. Polk Str 
C. Enghauge. 213 W. Van Busen Sta 
JoeLinden, 205 1* 12. Str. 

Theo, Schulzen, 301 W. 19. Sa 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W, 18. Sta 
4. Lassahn. 151 W, 18. Str. 


Südjeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bamer, 412. 8. Clark St 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 8165 Cottage Grove Ay 
Bimms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4030 Cottage Grove Ava 
Farley, 4809 Cotiage Grove Ave, 

L. Kellen. 317 S. Kalsted Str. 

V. A Metetdier, 3113 $. Halsted Ste 
Öce, Pietechmann, 3150 $. Halsted Six 
2. C. Fleischer, 3619 S. Halsted Ir 
Weigetock, 3545 S. Halsten Str, 

#. Schmiät, 3537 S. Halsted Ste, 

0%. A. Enders, 2525 Hanover Ste. 
Sobacher, 2181 $. State Str. 

Frau Pranksen, 1714 9, State Ste. 
Thomas G. Virchler, 9724 8. State Sa 
G. Kuss, 2608 Southpark Ava 

J. Sneyder, 800% 8. State Ber, 

Metz, 8050 5. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ava 
8. C.’ Smith, 9839 Wentworth Ave; 
Frank Stroh, 9116 Wentworth Ava, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave 
Johann Zeeb, 2717 Wentw: Aus 
Heury Ringe, 116 B. 8. 

Simms, 198 E. 22. Str. 

Bulton, 988 E. 22. Sta 

Sepf, DIE. M. Str. 

Bemkard Horn, 169 25. Place, 


Eafe Diem, 


. Velentin, 1313 Ashland Ave, 

. W. Cöohratie, 886 Clybourn Aw 
. C. Rolada,, 485 Lincoln Ave, 

. A, Parkhurst, 549 Lincoln Ava, 
. B: Weßirnlioff, 7234 Lincoln Aug, 
7. H. Ludewig, 759 Lincole Aus 
inlset, 789 Lincoln Ave. 

. Hemmer, 1089 Lincoln Ave, 

. Btephan, 1160 Lincoln Ave, 

ı Bgloft, 464 Southport Ave, 
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H. Rhein, 5284 Justine Str.) 
Kilroy, 601 Root Ste, 
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Vie Weriaillerin, 
Feasan u ‚era Bein. 


(#1. Barsfekeue) 


Coadawr et up gwihiels anf 
ums jnger: Über Gohhe,. verzsürn gen 
ba iO de Punu Sem heilen Tuer 
Yazw mreben Anden würße Bllein,* 
ſi · dab⸗re pihuflaı ihre Tatil, da Ar 
ſed a; Be deu klaͤren Sinn der Prins 
sch wit Due: romantifchen TorPahnugen 
nad zu müben and für ihıv Abſiceza 
zu Gewinnen vermodte, „uhr elac 
foige Behıiigera der beiten Perfo: 
nom, la hr jamer hier zu liegen 
et, dat wicht gebuldit merize, 
34 werd: enteo abend dan Geheimsard 
Üttes, dad ze morgen m’ dem Mühefen 
be gan limymend abilıren lade 
om Wa Pandbftreidker zu fangen, Wer 
0 ut. offen an's Licht wagt, hat 
yeeifellos etwas zu verbergen; ms böj: 
Sewiſſen iſt mächtige? im Menſchen, 
als er vor der That glaubt. Auch ber 
zicomte wird das Schloß vermbthlich 
derlafſen haben, weil ign 38 
ihläg und ihn frdpzen rich, haft ur hier 
chließ lich dem Rade cuigehen 
würbe!“ 

„Dem Rabe?“ rief die Prinzeß ent⸗ 
aht und horchte mit ungläubigem Ge— 
ſicht auf, als glaube ſie nicht recht ver⸗ 
fanden zu baber, „Was heißt denn 
va3? Was ſoll denn der Vicomte be⸗ 
gongen haben?“ 

„O, wiſſen das Hohheit nicht? Man 
beſchuldigt ihn — allein wenn Hobheit 
das nicht erfahren haben, ſo lag es wohl 
nicht in Durchiaucht Ihres Herrn Vaters 
Abficht, daß Ihr Gemüth mit dem 
gräßlichen Verdacht beſchwert werde, der 
auf dem flüchtigen Vicomte ruht!“ 

Sie wußte, daß fie Helene auf die 
Folter fpannte, indem fie ihr verſchwieg, 
was ſie hatte ſagen wollen. Allein ſie 
hatte ſehr ſcharf berechnet, daß dies das 
einzige Mittel war, zum Ziele zu gelan⸗ 
gen. 
„Ich begreife,“ ſagte Helene mit ed⸗ 
ler Ruhe, „daß Sie die Abſichten meines 
Vaters nicht kreuzen mögen — allein, 
was wollen Sie ſagen mit dem Worte: 
der flüchtige Vicomte?“ 

„Ja, Hohheit, der Herr von Digon— 
neau iſt geſtern Abend heimlich aus dem 
Schloſſe entwichen. Nun hält ihn jeder 
für den Schuldigen am Morde des 
Couriers — man glaubt, er habe dieſen 
aus politifhen Gründen überfallen uud 
ermorden lafjen. ich bin anderer Ans 
fit; mir feheint, irgend etwas anderes 
bat ihn fo hart getroffen, daß er von 
bier wid. Vielleicht eine herbe Krän- 
fung feiner Ehre jeitens einer ber map: 
gebenden Perfonen am Hofe, Die er nicht 
verwinden Eonnte; denken Sie zum Beis 
ſpiel, Hohheit, es hätte ihn Durchlaucht 
oder der Erbprinz oder — vergeben 
Sie — Sie ſelber einen Ehrenloſen ge— 
nannt — wieder herſtellen läßt ſich ſeine 
Ehre nicht auf dem üblichen Wege eines 
Zweikampfes — er muß den Schimpf 
tragen, wie ſehr dieſer ihn ſchmerzt — 
er muß auswandern und ſich in die 
Ferne verſtecken — oder muß ihn mit 
dem eigenen Blute abwaſchen — ſo 
will es die Edelmanns⸗hre. Nun 
iſt er gegangen ſtumm, als 
einer, den man ehrlos gemacht hat — 
und nun bürdet ihm begreiflicher⸗ 
weiſe jeder hier die Schuld an jenem 
Verbrechen auf! Aber — das find ja 
alles Bermuthungen und meine perjön: 
lihen Bermuthungen — ich will Hoheit 
damit nicht Länger befhwerlich fallen!“ 

Damit trat: fie den Rüdzug am und 
überließ die Prinzeffin ihrer Ueber: 
raſchung. 


Siebzehntet Kapitel: 


„Auf's Rad?!“ — 

Dies grelle, wunderliche Wort hatte 
in's Schwarze getroffen. 

Helene trat mit einigen raſchen 
Schritten an ihr Fenſter und blickte 
hinaus zu der Kette der Höhenzüge drü— 
ben, auf deren ſanften Linien und ruhi⸗— 
gen Dergmwiefen ihr Auge mit fliller 

efriedigung zu ruhen gewöhnt war. 

Aber drüben jhwanfte der ganze 
wipfelverhüllte Berg im Sturm, aud 
die Baumriefen des Gartens wantten 
und bogen die Gipfel tief, wenn die 
Leibeswudht des wilden Gaftes Orkan 
fi gegen fie warf — alles wogte und 
wankte und fchwanktte draußen — und 
aucd in ihrem Herzen war ein jeltjam 
unrubigeö Treiben. 

Auf’ Rad! 

Dem Shidjal verfielen die niedrig. 
ften Vebelthäter, die Mörder, die Ber: 
bredier — fie hatte als Kind einen jol- 
z gejehen — nod jtand das gräßliche 

uge und das wilde Antlig des furg 
gefhoremen Mannes vor ihrer Seele — 
und, als gelte e8 den Vergleich, blickte 
fie plöglih Philipps ruhiges, gemüths- 
tiefed, Ange ‚an, wie ed fie gejtern im 
Walde angeblidt! Nein, unter bie 
a und Verbrecher gehört Philipp 
nicht! 

Die Yugen ber Kerle, welde ihr ge- 
ftern im Walde mordluftig in die Zügel 
gefallen, dad waren Berbrederaugen 
geweien — gegen biefe lnholbe aber 
hatte Bhilipp fie geihägt — er hatte 
fie thatkräftig aus ihren Händen befreit, 
indem er fein Leben in die Gchanze 
flug, indem: er fih mit ungefchägter 
Bruſt ihren Gemwehrkugeln entgegen: 
ſtürzte! 

Ir Herz ſtritt mit heftiger Entſchie⸗ 
benheil gegen jeden Verdacht einer ver⸗ 
brecheriſchen Handlung, der auf Philipp 
geworfen wurde und verlangte, daß ſie 
an der Stelle, die über ſeine Schuld 
oder Unſchuld, über ſein Leben zu ent⸗ 
fheiden haben würde, bei ihrem Vater, 
ihrer Herzensmeinung lauten Ausdruck 
a 

Worum eher war er geflaben? 

„Eine K:änlang feiner Ehre feitens 
eirer ber maßgebenden Berfonen am 
Hofe bet ihn hinausgetrieben!“ war die 
Meinung ber Uugen Fremden gewejen. 
Da fiel Ihr täglich ein, wie fie geitern 
ibn jHneidender Härte bei Tiſch geäu⸗ 
fert: „Rer ein Ehrlofer feut fi über 
2% Gebote von Zucht wand Sitte weg!” 

> „Des war's!“ tief ihr jegt mitleidig 
gefiiumtes Gemüth, „des bat ihm iw's 
a ‚Ein 
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das Hat ihn 


ewifen, 


t hat er mit 
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‚| Burt des Kindes wirft 


‚Die Nafe eines jeden Hauders 
weiũ was ihr gefällt. Sie ift ganz befonbers er- 
freut, wenn fie das Befonders feine Aroma von 


Blakmel’s 


Sul (Stier) Durdam 
Rauch· Taback ſpürt. 


Dies iſt ſeit mehr als einem Viertel⸗Jahrhundert 
das Verlangen und die Freude Aller geweſen, die 


Wohlbehagen ſchätzen. 


Er entſpricht dem Ge⸗ 


ſchmack vieler ſachlundiger Naucher. Probirt ihn. 


Blackwell's Durhat Taback Co., 
Durham, N. C. 





Und nun fiel auf ihn, den Schuldloſen, 
der gräßliche Verdacht!“ 

D meh — was hatte fie angerichtet 
mit ihren zornigen Wort! 


ber — und glühendes Foth der | 
Scham übergoß ihr Agtlig, al3 fie der | 


heigen Tropfen gedachte, die gejtern auf 
ihren Scheitel eeträufelt, und haftig 
fuhr fie mit der Hand über Stirn und 
Haar, als wolle fie diefelben nod) jest 
fortwifchen. 

Warum hatte er das gethan?! 

Seine heiße@mpfindung hat ihn fort- 
gerifjen — er — er liehte jie, 

Und der wilde Aufruhr in ihrem 
Sunern flieg noch höher und warf volle, 
beige Wogen von Blut dur ihre 
Adern. 


Und nun irrte er drangen umher! Er 
Sa, er war der ganz verz | 
den die Maranife am 
Waldesrand gejehen, der fi ihr zu | 


büßte jchwer. 
zagte Mann, 


Füßen werfen wollte, dem nur eine 


Seele im Schlofje helfen konnte — eine | 
| Hausfrau jehr 
ı „set wußte ich aber jofort, welche Per: 


großherzige Seele — — 
est jtürmte ihre Empfindung über 
den Wideriwillen hinweg, den fie vorhin 


gegen die Vermittlung der Marquije | 


gehegt — und: „Sroßherzig“, Dies 
Wort 
Keulenihlag — großberzig ijt’3 erlit: 
tene Kränfung zu verzeihen. 


„But, ich will’3 ihm fagen, daß ich ! 2 re , 
a. hen Bi | ich habe vergefien, mich vorzuftellen, ich 


ihm verzeihe, und meineiwegen foll er 
nicht verzagen!* 

Diejer Entf hluß rang fi plößlich 
Far umd fieghaft in ihr empor; und da 


rubiger — fie wußte nun, was fie zu 
thun hatte. 

Und do, mie fie nun Darüber nad 
dachte, auf welche Weije fie ihn jprechen 
wollte, fiel ihr jchwer auf’3 Herz, daß 
fie ihm gegenüber den erften Schritt 
thun follte — einen Schritt, der ihm 
den Antheil verrathen muß, den fie an 
ihm nimmt, 

Sie wird ihm freiben— zwei Worte 
auf einen Zetttel — aber wohin und 
dur wen ihm bie Botjchaft jenden? 
Dur die Marquije? Lieber geht fie 
felber. 

Dod die jungfräuliche Zurüdhaltung 
rang in ihr hart gegen den Entjchluß 
an, den fie eben gefajt, und in dem 


heißen Widerftreit ihrer Empfindungen | 


ftöhnte fie: „Ich warf's ihm zu fireng 
vor, daß er fi von feinem Herzen hin: 





der Fremden traf fie wie eim | 


| Ihäft, dann das Bergnügen. 





reigen Fieß zu zuchtlojem Unterfangen, 


und jet mill ich jelbft Binaus zu dem 
d nahmen mich in ihre Mitte, wir ſtellten 


fremden Mann, in heimlichem Begin— 


nen — ihm ſagen, daß ich ihm verzeihe 


und an ihn glaube!“ 


Und allmählich verſtand ſie, daß er 


geſtern nicht anders gekonnt, als wie er 
that, und erkannte in ihrem großem 
Schrecken, daß Mann und Weib blind 
handeln müſſen, wie das Herz und ſein 
allmächtiges Drängen heiſchen. Da erſt 
verzieh ſie ihm wirklich. 

Noch brannten ſie die Küſſe auf ihrem 
Haupte — wie Feuer rann es ihr durch 


die Adern — nie gefühlte Schauer gin— | 


gen von der Stirn aus über fie — und 
eine heimliche Freude entglomm in ihrem | 
Herzen, daß ihr Grol ihn fo tief ge: 
ängjtigt und verzagt gemadht, daß er 
in’3 Elend gegangen, weil fie zürnte, 
und daß er nun alles Heil nur erwarte 
von ihren Lippen! 

Und wie fie daran dachte, daß er jebt 
troftlos im Walde umbherirre und nicht 
wage, fie um Verzeihung zu bitten, da 
faßte fie ein fo großes Mitleid und fie 
gab fich ein hHoldes Verfpreihen, daß fie 
ihn warm und gütig entgegenfommen 
wolle. 

Nun ftreifte ihr Gedanke die Mar: 
nije, umd jegt mußte fie ihr Dank für 


ihr fo taftuolles und bejheidenes Ein | 


greifen, wenn ed au in wunderlicher 
Form gefchehen war. Aber hatte Con: 
flance dieje Form wicht gewählt, um fie 
und ihr Empfinden zu jchonen? 

Mit Wonne blidte fie nun hinaus in 
den Sturm; dies wilde Braujen und 
Jagen war etwas Ganzes umd unges 
theiltes Gemaltiges — ed war, wie die 
die Empfindung, ;die im ‚diefem Augen: 
blit ihre Entfehließen und Thun bes 
fimmte; und fie war im tiefer Seele 
ftoh, daß fie mit dieſem Entſchluß die 
Klarheit ihres Gentäthd wiedergewons 
nen — wenn auch nicht ihre Ruhe, 

Aus dem zarten, fchwantenden Mäd- 
hen hatte eine Stunde inneren Ringens 
ein entjchlofjenes junges Weib gemadıt. 

Und doch pocht ihr Herz ängſtlich, 
wenn ſie an den Gang in den dammer⸗ 
den Park denkt! (Fortjegung folgt.) 


a In einen Ubgrund ftärgen 
ein fhredliches Di jeibit i 

in Diclem nude Geiteheh ahes 14 hizfer 
Alpdrüden ußt wird, pilsgt mit einem auar« 


tikulirten u erwachen; ſe r ſind in 
falten Cadet. Tel [inc Blade Mad 
Moral: an jdlafe wit au 

onderd went man ar 


rade 
dom 
eimt 

re 
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Das erfie Aind, 


Bon DB, SGenmann, 

Am vorigen Montag jandte mir mein 
freund Albert ein Schreiben, mit deilen 
Kürze verglichen, die altberühmten Gor- 
teipondenzen der Spartaner al3 umfang- 
reihe Phraſen-Drexlerei bezeichnet wer: 
den EFönnen. Sa, wäre ich flatt eines 
friedliebenden Civiliften ein heigblütiger 
Krieger gewefen, ich hätte, nachdem ich 
den Inhalt überfiogen, Freund Aldert 
eine Secundanten gejandt. 

Der zu jolh übler Deutung befähigte 
Brief enthielt nur das eine Wort, in 


| herrliher Rundjchrift ftand auf dem 
| weigen Dlatte: „Bube“, 


Ich ſann gewiſſenhaft über meine letz— 
ten Streiche nach, meine Unſchuld beru— 
higte mich im Fluge und jetzt erinnerte 
ich mich, daß ich Freund Albert mit ſei⸗ 
ner jungen rau auf der Promenade ge: 
troffen und daß ih, ohne Verfündigung 
gegen die zehn Gebote, des Nächiten 
interejjant gefunden. 


fönlichfeit mit dem Buben gemeint fein 
fönne, 

Mein Gedähtnig feierte heute wahre 
DOrgien, e3 erzählte mir, daß Freund 
Albert häufig betheuert habe, zu feinem 
völligen Glüde mangl: nichts, als — 
nun, als das Wort im Briefe. Pardon, 


bin Igrifcher Dichter und — erjt das Ge: 
& ver: 
forgte ih meine Tajchen mit einigen Bo: 


Ho au mit einem Male ihr Blut | BER des feinften Papiers, eine jeibft für 


die Baterfreuden genügende Qualität, 
und ging va) in das Bubenbeim, um 
zu feben und das Erjchaute in flangvolle 
Berje zu bringen. 

Die Klingel war unterbunden. Jh 
fohüttelte fie, als gelte es den Hände- 


| drud eines Erbonfels, konnte ihr aber 


blos ein heiferes Wechzen abringen. 
Allein eine ältlide Dame, die am Ein: 
gange jtand, Hatte» meine Schritte er: 
laujeht und öffnete mir raid. Sie bes 
grüßte mich mit den folgenden Worten: 
„Das it Ihön, da Sie da find.“ Mir 
jelft war bis num die Schönheit meines 
Dafeins noch nicht aufgefallen, jo 
lächelte ich geichmeichelt. 

Die freundliche Pförtnerin 309 mid) 
in ein halbdunfles Gemad), dann rief fie 
aus dem anftoßenden Zimmter eine zweite 
Dame herbei, von der Klafie Jener, für 


| deren weitverzweigtes Wifjen die deutjche 


Sprade zu arm ift und die man „die 
Madanıe” zu nennen pflegt. Die Frauen 


die fünfte Figur der Quadrilfe, meine 
erjte Befanntihaft begann das Gejpräh 
in folgender Weije: 

„Bon einer fo. jungen Mutter fann 


‚ man nicht verlangen, daß fie dem Kinde 


aud; die Nächte opfere, und e3 muß da= 
ber jofort eine praftiiheSaugdutte ange: 


ı Ichaft werden.“ 


Diefe vertrauliche Mittheilung machte 
mid ſtolz; ich galt aljo officiel ala 
Hausfreund. ch verneigte mich ſtumm, 
die beiden Damen ftredten die Hände, 
nach mir aus nnd ich war gefaßt, fünf 
Schritte vor zu tanzen. Eine furze Mi— 
nute verftrich und ich fiel ans allen Him: 
meln. Der brillante Empfang war ein 
Mikverftändniß, er galt nicht meiner 
Berion, nıan hielt mic) für den mit einer 
Auswahl herbeftellten Saugduttenfabri: 
fantens » Commis. In Ermangelung 
eines anderen Mufters mar ich felbit 
ftrenge gemuftert, da8 Geſtändniß, ich 
jei ein Nugendfreund,. des Hausherrn, 
zählte nicht viel, man überliek mich dem 
Stubenmädchen zur weiteren Amtshand» 
lung. 

Die Zofe geleitete mich in ein dunfles 
Verlieh, das Gril des glüflihen Va— 
ters. 

Hier galt der Mann für fih, Albert 
gras bedurfte ich feiner Saugdutte, 


r war vom Herzen froh, Ohren für: 


feine Bejchwerden zu finden. Er erzählte 
mir, fein Heim ftehe umier Regentihaft 
der Schwiegermutter, dieje begegne ihm, 
al3 hätte ex ein Menjcenleben vernichtet. 
Sein Oberrock, der noch feine Cigarre 
im Munde gehabt, rieche von Tabak, 
ſeine Stiefel krachen; ſo ſehr ſei er in 
Ungnade, daß die ſtereotype Bemerkung 
von der Wartefrau, der Neugeborene 
gleiche ihm, derſelben eine ſtrenge Rüge 
eingebracht. 

„Du wirſt es nicht glauben,“ ſagte 
Albert, „aber meine Schwiegermuttei 
nennt es herzlos, wenn ich zu Mittag 
eile, fie hat. mir die Hlajche Wein geftri- 
en, unter dem Vorwande, daß es ſich 
nicht gezieme, während ihr Kind leide, 
Feſtgelage zu halten. Ich muß jeden 
Morgen, gleich einer alten Schoͤnen, 
mein Geficht vor dem Spiegel präpa> 
tiren, ein heiterer Ausdrud gilt ald Man: 

el an fittlichen Crafte, die finitere 
icne hingegen ift eine Beleidigung für 
den neuen Antömmling. Meinen Schr 
felbjt habe ich bis nun nur aus ter Bo- 
gelperipective betrachtet. Meine Schwie- 
germutter fieht in min bald einen Kamin: 
feger, bald einen Schneejhaufler und 
traut mir nur die normale Körpertempe- 
tatur zu. 

Und all diefe Aualen bat die Mutter 

meiner Frau in Mufif gelebt, auf Wie 
enliedern fingt fie mir fortwährend Ver: 
ote und * 


— Eh Bm 
— — 


* 


„Du wirjt Dich überzeugen,‘ die Ge: 


mid auf's 
Krankenlager:“ 

Das geht night an. Das Bublitum wi 
keine tragischen Gedichte, der Fall paßte 
wicht für mid. Da komm in legter Stan: 
de Hilfe. Aus der Küche ertönte Die 
fhwiegermütterlihe Melodie, darauf 
wurde eine wahre Theeorgie commandirt, 
das Geficht meines Freundes durblißte 
ein Entjhluß, er rief mit ftarfer Stim: 
me hinaus: 

„Bitte, liebe Mama, ich habe meinen 
Freund zum Souper geladen, ordnen 
Sie das Nöthige an.“ 

Mama war verjteinert. Albert be: 
nuste diefen mineralogifhen Zujtand, 
um in fliegenden Worten das Menu eines 
Hochzeitsſchmauſes “rn . Beim 
Baumkuchen hatte fih die Schwieger: 
mutter erholt, eö gejchah, mas der Schelm 
beabjichtigt, fie ertheilte Albert den heiß: 
erjehnten Rath, mit dem Sreunde in ein 
Gajtyaus zu gehen, da dem häuslichen 
Herde jebt die ehrenvolle Aufgabe zuge: 
fallen jei, das Wafler des abendlichen 
Bades für das Neugeborene zu wärmen. 
Mein Freund ftrahlte vor Freude. Wir 
traten in eine Weinjtube, jegt trübte fein 
ſchwiegermütterlicher Mißton das beſte 
Gefühl, das in der Menſchenbruſt er— 
keimt, ſchnell legte ich das mitgenom⸗ 
mene Paͤpier neben meinen Teller, da 
wird's an Infpiration nicht fehlen. 

Mir tranfen die Gejundheit des Neu: 
geborenen in allen vorhandenen Sorten 
und jchloffen mit einem Bittern auf das 
= der Schwiegermutter. 

M3 wir zum Heimivege rüfteten, ver- 
dreß mich ein wenig die Unebenheit des 
Bodens, der ung nöthigte, Arm in Arın 
das Rofal zu verlafien. Mit letter Be: 
finuung jtedte ich das Papier in die Ta: 

es 
a näditen Morgen warmir fo elend 
zu Muthe, dat ich felbjt Verwendung für 
eine Saugdutte mit abfühlender Wild) 
hatte, ein dumpfer Kopfichmerz ließ mich 
zwiichen Schlafen und Wachen jweben. 

Aus verwirrten QTräumen wedte mich 
die Stimme meines dienjtbaren Geiites. 
„Wo bat denn der gnädige Herr geftern 
die zerfnulfte Serviette da eingejtedt ?* 

Ich ſchauderte. Mein koſtbares Ma— 
nuſeript war aus Verſehen liegen geblie— 
ben, mein Antheil an der Vaterfreude 
meines Freundes beſtand in einem — de⸗ 
fecten Wäſcheſtück. 


— Der kluge Burſche. Ein 
Hauptmann hatte die ſeltſame Paſſion, 
in ſeinen Mußeſtunden, ſich mit dem 
Schleifen von Meſſern, Säbeln u. dgl. 
u beſchäftigen und zwar nicht nur für 
—9* Gebrauch allein, ſondern er freute 
ſich auch, wenn er derartige Dienſte ſei— 
nen Kameraden erweiſen konnte und Lob 
über die vorzügliche Schärfe einerntete, 
die er den betreffenden Gegenſtänden zu 
geben verftand. So hatte er denn aud) 
inmal von einem jeiner militäriichen 
Freunde ein Rafirmefjer zum Schleifen 
erhalten, wegen dienftlier Abhaltung 
aber nicht zur rechtzeitigen Ausführung 
der Arbeit fommen fönnen, Der be- 
treffende Offizier jchiefte wiederholt feinen 
Burihen, da er das Mejjer jehr noth- 
wendig brauchte. Als diejem bedeutet 
wurde, daß er anderen Tages das Mefjer 
holen möge, antwortete der intelligente 
Dffigiersburfhe: „Zu Befehl, Herr 
Hauptmann! Wenn’s noch nicht fertig 
it, fol ich’S wieder mitnehmen und zu 
eftiem anderen Scheerenjchleifer tragen.“ 


— Eommerzienrath Naph. 
tali (früher Bandjude) in der Theater- 
foge zu feiner Frau: „Am liebften fehe 
ich doc) immer die Stüde aus dem alten 
Zeftament : die Deborah, Die Jüdin, Die 
Mattabär, Zofepd in Aegypten, Nathan 
ber Waije von Lomwood und die Taub- 
ftumme von Portorico,” Gommerzien- 
räthin: „Die neuen Stüde find u. 
{&hön, befonders das Stüd, wo man na 
Obſt ſchießt.“ 


Kerns Refſtauraut und Bier 
Bault, 105 La Sale Str. eute 
an Zapf: Anheuſer⸗Buſch PBilfes 
ner, Budweiler um» Bodbier, 
Blatd Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher —XR 


Einige Kathſchläge 


fuͤr das 
Frühjahr. 


a & In der Winterszeit nei» 
I gen fi, in Folge von zu 
Re yenig Bervegung in freier 
Fi Luft Die Gewebe des menfch- 

— lichen Korpers leicht zu 
krankhaften Zuſtänden. Das Frühjahr 
iſt daher die rechte Zeit, um die ſich im 
Körper während des Winters angefegten 
Überflüfigen und die Thätigfeit der ein- 
zeiten Organe hemmtenden Stoffe durch 
eine vegelreikte, ben Körper nicht fchädig- 
ende Abführfur zu entfernen. Bon ber 
größten Nothwenbigkeit Hl es für alle Die» 
fenigen welde aut geflörter Verdauung, 
Berfiopfung, Blähungen, Huutausfistä- 
gen, Trägdeit und Rädigkeit der Glieder, 
Schuw:sen im Magen, der Leber, u. f. w. 
feiden, bet der Wahl des Mittels die 
. größte Berfiht zu de Me 
brauchen, Ein durch & 
and series im feiner FE 
Wirkung ar zenehmes Ye 
und fideres, Jedermann ic 
zunängliches Heilmittel, weldes feif 
Sahren In anzajfigen Fällen feine Wir- 
Fungstraft erprobt bat, if De. Anguf 
. König’3 Hamburger Tropfen, ein Mit- 
del das jedem Alter ohne alle Gefahr an- 
past werden kann, und weiches frei son 
allen jewen- Rachweben Hi, welde viele 
andere Abführungamitieh nach fich ziehen, 


Dr. B. WAGNER, 
ee 


wi Moe., Che Gibouen: 6-11 Morm 
® Hader. 78 — 


Der Erfolg 
de Originals 
hält die Nachahmungen aufrecht und 


eine Menge Hauſirer hängen ſich an 
Pearline. 


Es erleichtert ihnen die 


Arbeit wie jedem Anderen. Es erſpart 


ihnen auch das viele Sprechen. Es iſt das 


allgemeine 


Geichrei „ des 


Hauſirers, daß 


ſeine „Nachahmung“ daſſelbe wie Pearline 
oder „jo gut wie Pearline” jei® Es ift 
nicht wahr, aber dies zeigt, was er von 
Pearline,hält. Er wei, daß Pearfme das 
Original ift — Das befte für den Zweck, 
So denkt jeder, der es gebraucht hat. 
Bütet Euch vor dem Baufir-Korb — 
und fiberzenget Euch, dat; Ihr Pearline 
bekommt. HBolet es vom Grocer und 
jchicfet ihm jede Nachahmung die er 
Euch jchiden möge, zurüd. Pearline 
wird nie haufirt und nur fabriziet voon® 


„Gaforia eisnet Aid für Rinder fo gut daß ich 
@8 empfehle als vorzägliher wie alle mir bekannten 


Bscepte,“ $. U. Arer, M.D,“ 


4 69. Osford St., Brooiyn. N. 8%, 


N ü fi 
ur für Männer. 
Bellovus Medical Institute, 187-389 8. Glark St., Chicago, Il, 
Sneorporirt unter den en des Staates Zinois. 
wuusihliehtih der Behand 
LITE NE tung von allen ataten, ahror 
’ — en und ges 
>. heinten ntheiten s 
äunern * idmet. 

+ ng 5 — rn 

ndent, we Fi 
Eriehsung in Europa un 
Umerilaimbem er ein Brivafihü> 

ler von drei —58 Uer; 
und Wund⸗A eſes Zahr⸗ 
er: bunderts #ft, Tuch die Pro» 
a ea 
Radilale Kür garantirt innerbald der fürzer 
ten Bett. Butienten ng mit Erfolg behanvelt. 
orrejpondenzen in allen Spraggen, Gonfultation Frei. 
B.NEWTON, M.D., 187-189 S. Clark $t,, Chicago, Ill. 
DfficeStunden: 9 Bm. 5id8 Nur. Sonntags 10 bis IR, 


find felten glüdlihe, 


Wie und wodurch dieſem VNebel in *7 
Zeit übasholfen werden kann, zeigt ber „Metz 
tungdsAinter‘‘, 80 Seiten, mit — 
naturgetreuen Bildern, welcher yon ẽ —e 
und bewaͤhrten Deutſchen Heil⸗ itut 

New Dort herausgegeben wird, auf Die 
€ Leute, bie in be 


DEUTSCHES HEIL-INSTITÜUT, 
41 Clinton Place, New York, M. 


Der „„Rett :Anter‘‘ it aub zu haben 
Se Ill. r ** S —2 276 Kor 


a3 Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht und 
Röcumatisutus, opev Belehrung 
über das eimgize füchere, Teichte und 
funelte Seilverfnhren hei Rheuma 
smus und Gicht Durch naturgemäße nud in den 
adigit Fällen bülfteihe Heilmittel 


Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Ouante aud Müns 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei Uaglia 
Frau Dr. Louise ſoertz, 3661 Wabaſh Ave. 


— 


⁊Aos ausgezog 
Seit: Gediffe & bis S1C. * * 4% cu. 2 


wärts. Die größte u. voll igfte Mid Orte 
Ehicagos. Keine Schüler, a Im 


Mn ge * 


Er C. SCHROEDER, 
ahnarzi, 
A18 Avxauxee Areo. 


e Garpenter Str. Befte Gebtfie 5-8 Dokars; 
hue ſchuerzlos —D feine Fülung von 500u. 
aufwärts. Beſte Arbeit garautirt. Sountags offen. 
Aen augepaßt. 


= 
luug Wuzlj 


210% Glart Etr., Ede Adams Etr., Zlnmer L 


Bandwurm Mitte, ET" 


zu er bei 
Dan adıte genau auf die Hausnummer. WB: Kiuzie St 
— — — — — — — — — 





Eye and Ear Dis — 
Alle Krantheiter der —— —3 


lung auge ertigt. 
i 





t 


Dr Feine Sastung.; DF.REAN | 


ee Specialist _ 
; &tablirt 1964. 5da1j5 
RB 169 3. Glark Str.,.... .Ebicago, 


Di beften und billiaften- Brad: 
Bandes kanitmau beimfyabrifere 

) tu Otto Kalteich, Room |, 
i35 Elart Str., Ede Madijom 


EDU RD INKE North Ave, und 
. A ’ Sedgwick Str. 
0 hie Kein Unigng! Nur 
> a Anfverkauf des Gclammp 
u ten Vorrat zum Selbits 
a Eoflenpreis wegen Neuges 
— ſtaltung des Geihäfts 
a BI Sehen Sie meine Preife 
27 Exite Glaffe Reparatur, 
! imtiter. Reinigen 
—— Feder SE uw, I 
ahr Gäranfie 
gweigue aſt 250 N. Clark Str., sad Divifior 


Tapeten, 


die neuejieu Mutter und Entinärje, 
au den niedrigflen Breifen. 
Syrcht bei und vor oder fertbet für Drufter bevor 
Ur dauft matrmomi2wmid 


& 
CROTH & KLAPPERICH, 
WBHoleialc-Ttapreiergändter, 


behandelt. Rünitliche $ er auf Befteb | 


James Pyle, Hew Dork, 


a heilt Kalıt —— 
Diarrhde dad fausen Deagen, 
Mut tobt; giebt Sälgf, HR zum Berdauen 
Oha jeden Schaden kaunſt du ihm — 


Turn Cantaur COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Nänner-Schwädhe. 


Bölige Wiederheritellung Der 
Geſuudheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Raſtdarm⸗Behandlnug. 
Etſoſgreich, wo alles Andert 
ſehſgeſchlagen hal. 


Die La Salle’ihe Methode und ihre Vorzüge. 
s 1. Applikation der Diittel direlt am Sig der Kranke 
eit 


2. Bermeidung der Verdauung und Abihwädhurg 
der Wirffamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
DOeffmingen der Rüclenmarkönterven aus der Wirbel» 
füule und Daher erleichtertes Eindringen zu der Ner- 
dertflifigkeit und der Diafje ved@ehirng und Rüdgrats. 

& Der Patient kaun ich jeldft mit jehr geringen 
Koften orte Arzt Heritelien. 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Meränderung ber 
Diät oder ber Lebendgertuohirheiten. 

6. Sie find abfplut nnihädlicd: 

7. Sie find leicht von Sedem an Ort und Stelle etu⸗ 

uführen umd wirken unmittelbar auf den Sig be# 

edels innerhalb weriner als einer halben Stmude. 

Kennzeihhen: Gejtörte Verdauung, Wppetitmtane 
gel, Abınagerung, Gedähtuigigyjwäche, heike Wallungen 
and Erröthen, Hartleibiafeit, Reberhaiter und nervüfer 
sder tiefer Schlaf mit Träumen, Herztlopfen. Aue 
fchläge im Gefiht und Hald, Kopfweh, Abneigung 
egen Gejeliihaft, Unentichloffenheit, Mangel an 'Wtle 

ensfraft, Schüchternheit u. d w. Unjere Behand» 
kungsmethode erfordert feine Berufsftörumg und feine 
Magenüberladungen mit Dledigin, die Diedifamente 
werden Direft an den afftzirter Fheilen ——— 

Der La Salle ſche Bolus iſt auch das —* Rittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehbrüie. 


Buch mit Zeugniſſen nud Gebrauchsauwei⸗ 
ſnng gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treslow, 
822 Broadway, New York, R.I. 


BE Einzig ädıte TR 
J. (. FRESE & COHP’S 


Hamburger Ehee 


 Bum Reinigen des Bintes 


— — — — — — — — — 


Dieſer Thee, welcher ſich durch ſeine ausgezeichnete. 
die verlorene Geſundheit wieder herſtellende heil⸗ 
kraͤftigende Wirkſamkeit eines Weltrufes erfreut, dient 
im Beſonderen als blutreinigendes und ſicher wirken · 
des Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf ſchlag⸗ 


artigen Zujällen, Heberladung des Wagens, beiegtes » 


Zunge, mangelnden Wpvetit, Zahn- und Kopfe 
fGmerzen, Huften und Bruftbefchwerden, Häntor« 
rhoidal-Kerden, Leber» uud linterleibs-Krantheiten, 
Anſatz zur Waſſerſucht Hypochondrie, Blaſenleiden. 
modem er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaudt als Präferpativmitied 
gegen faſt alle anſtecken den Krankheiten. 
Preis SCEts das Packet in allen Apothelen. 

Jedes Packet 
trägt dieſe 
nat * „FREIE on 
und die Anterfhrift Elopfensack 6.) 


Augustus Barth, \ 


164 Bowery, Netv 
Hort, Importeur 
und Gerteral-Agent von J. Gi Frese & OoP: 


| Hamburger Ehee und Hamburges Pflafter, Kaps 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Erinfemn 
Sn der ganzen Welt giebt ed mur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Npecifie, 


Es taun and in einer Taffe Kaffee oder. Ihee. odeg 
fa einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejes weiß, wen ng: € 
wirkt ſtets Ein 48 Seiten entholtendes Buch ſret zu 
baden bei Daje & Cempii, Druggiften, Glart uud 
Diadijon Str., Cyicago, AS. 8 





Dr. A. ROSENBERG 
frht fich auf 3B5jährige Praxis in der Behandlung ap 
rei Krantheiten. unge Leute, die dur Jugend» 

Under und Ausichweiningen aeigwädt ind, Damen, 
die an Frnflionsftörungen und anderen fyrauenkrante 
beiten Feiden, Werden nr. wicht angreitende Mettet 
Rndlih geleil. 125 &. Glar! Str. Difice 
uden 9 Diß 11 Borm., 1 bid I umdb 6 big 7 Abendi 


Dentfcher Arzt, Wunderziu.Hednrtsdelfer, 
728 8. Selle) Str, des Sir. 
Spreßiiunden: Worgend big Yu; Natiittegd 
don 2-4; AUbeud3 nad) 8 Uhr. Hduomitrimd 
Sal a re en 
Dr. =. O. HARNISOF 
enticger Ainaenarst, 
vormals Ian zu... Afiftent dev Dönig. ne 
verfit —— zu — Spa 
ice: 20 State Sir., Aimmer on 
— *4 ———— 130 Lincoln Ade 


BORSCEH 
ttez 


2. Adamsstr. TE N 
Zufrtedenpeit iu jeder Htufft garaukiet, 


> 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, au?genommen Sonntags. 
berausgeber: THE AB᷑NoPOST compaky. 


„Abendpoft"-Gebäuse......2%93 Fifih Ave. 
Bwifchen M-roe und Adam Str. 
CHICAGO, 

Zelephon dito. 1498 und 4046. 


nun er 


Vreie jede Nummer .................... 
2 Cents 


Vreis der Sonntagsbeilage 
Durq unſere Trager frei in’3 Haus gelieferi 
„leihen: 
Köhrlich, irr Voraus bezaht. in des Der. 
Eteaten, pertofrer > 
Häsrki nad dem Auslaxde, portofrei 


— 


Redakteur: Fritz Glogauer. 
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Vereins-Feftlichkeiten. 
F — 

Unter äußerſt zahlreicher Betheiligung 
fand geſtern Abend das halbjährliche 
Schauturnen des Central-Turnvereins 
ſtatt. Das vielſeitige reichhaltige Pro— 
gramm, welches aufs Beſte zur Aus⸗ 
fuhrung gebracht wurde, bewies zur 
Genüge, daß ſänmtliche Jünger und 
Jüngerinnen Vater Jahns fleißig geübt 
und in der edlen Turnkunſt merkliche 
Fortſchritte gemacht haben. Von den 
12 Nummern des Programms ernteten 
beionder8 das Se:"enichwingen der 
Damenflafje, das Ningen und Schwin- 
gen der aktiven Turner fowie die Reigen 
der verjchievdenen Mädchenklafjen den 
longendauenden Applaus des Bubl:: 
kums. Vornehmlich wandte ſich der 
Beifall der Damenſektion zu, die zum 
erſten Mal in der neuen ebenſo prak— 
tiſchen wie kleidſamen Tracht, hellgraue 
Blouſe und weite türkiſche Pumphoſen, 
ſich produzirte. Mehrere Lieder von den 
D. A. Weltausſtellungs⸗Kinder⸗Chören 
hübſch vorgetragen, ſowie Concertpiecen 
des Kretlow & Weege’ihen Orceiters 
füllten die Baujen zwiiggen den turne- 
riihen Vorführungen aus. 

Un die genufreiche Unterhaltung 
reihte ſich ſchließlich noch das obligate 
Kränzchen. Munter tanzten die Paare 
im geräumigen Saale umher, und ſchon 
winkte das Morgenroth, als endlich 
ans Nachhauſegehen gedacht wurde. 

Die Arrangeure der Feſtlichkeit, Wm. 
Niemeyer, F.Hildebrandt, Nud.Conjoer, 
David Birk und Rob. Zaffte haben 
allen Grund, anf den gejtrigen Erfolg 
jtolz zu fein. Unzweitelhaft it der Ver: 
ein ihnen jowie dem unermüdlichen 
Zurnlehrer Otto Schmidt zu großem 
Danf verpflichtet. 

Große Freude erregte es, daß die 
Chicago Turngemeinde jowie der Turn- 
verein „Eichenhain“ aus Turner Park 
Delegationen zu der Fejtlichteit entjandt 
hatten, 

Einen änßerft vergnügten und ge- 
nußreichen Abend verbrachten geitern 
die Bejucher von Brand’3 Halle. Der 
allgemein befannte und beliebte „Zither- 
Elub Harmonie“ hatte dajelbit eın Con- 
cert mit darauffolgendem Balle veran- 
ftaltet und dies genügte, um eine Kleine 
Völlerwanderung dahin zu veranlafjen. 
Der 15 Mitglieder zählende Club be- 
jteht erjt jeit drei Fahren, hat fich aber 
während Ddiefer Furzen Zeit unter der 
tüchtigen Leitung jeines Dirigenten, 
Herrn Carl Baier, einen bedeutenden 
Ruf-erworben und gilt num als der befte 
Verein feiner Art. Yedes einzelne 
Mitglied ift jeiner Aufgabe gewadjjen 
und weis mit VBerftändmii und Gefühl 
zu jpielen, jo dag der Gejammteindrud 
ein ausgezeichneter ijt. Auch die gejtrige 
Aufführung der verichiedenen Nummern 
war eine tadellos fünftleriihe. Bejon- 
ders nennenstwerth ijt der Vortrag der 
jweitien Nummer des Programms: 
„Recht vom Herzen“, ausgeführt von 
ben Herren Baier und Hahn. Den bei- 
den Künstlern twar bier jo recht Gele- 
penheit gegeben, ihr Talent voll zur 
Geltung zu bringen, und jo groß war 
ihr Erfolg, daß fie fich zu einer Beilage 
bequemen mußten, Nicht minder gefiel 
Die von den Herren Hahn, Einbod, 
Stammler und Baier vorgetragene „Se« 
renade*, Auc) der „Süpdjeite Männcr 
Kor“ unter Leitung jeines Dirigenten, 
Herrn Knoblauch, hat durch den Vor— 
trag zweier Lieder bedeutend zur Ver—⸗ 
herrlichung des Abends beigetragen. 
Ein dem Concert folgender Ball hielt 
die Anweſenden noch in der denkbar hei⸗ 
terjten Stimmung big zum f:ähen Mor- 
gen zujammen, 

Der Polizeiheri uud Dice Matros 
nen. 

Sufolge einer heute erlaſſenen Ver: 
fügung des Polizeicdej3 erleidet die 
Matronenwirtkichatt in den Bolizetita- 
tionen infojern eine Veränderung, als 
nah dem eriten Mai in keiner Polizei« 
Station mebr ald zwer weibliche Aurie- 
ber „ur Verwendung kümmen joln, 
Berichiedene fehr ehriwiirdige alle Das 
men, die bisher in der Harrijon Stra- 


Die ‚„‚Byendper B-Reikiget ſich eines 
voltschümlilen und zugleig vornehmen 
Zoued, Dedbalb it fie bei dem ganzen 
Deutiätkum Shicaaos beliebt. 


Nehrte nicht zurüd. 

Re “ 

Lena Larſon ſeit mehrere Wochen ſpurlos 
verſchwunden. 


— 


“ Dr. Safer, Po. 2622 Wabeih Apr, 
wohnhoft, benachrichtigte geitern die 
KPolige in ver Tottaze Erove Avenue 
Statien, m,.iyr Dienftmadcen t:e 20 
Jahre alte Schwedin Zena Fırjon 
feit ſechs Weoechen; ſprrlos 
verſchwurd/ a ſei. EineWoche zuvor, eh⸗ 
das Wädchen verſchwend hatte ſie von 
ihren in Syweden wohnhaften Eltern 
870 zegeſchickt bekon. ven, welche jie 
ſammt ihren Erſparniſſen bei ſich trug. 
Lena verlieh as einem Aberd die Woh⸗ 
nung wit dem Bemerfen eine in Hude 
Bart mwohrbafte Freundin zu befucen, 
fehıte jedoch bis jegt nicht wieder za 
ihrer Diesftberihaft zurüd Da die 
Berfhwundne ihre gold:ne Uhr jow:e 
voliftändige Ausituttung zu Haufe fen, 
fowie noch 86 Lohn zu delommen ha 
fo iſt ein ab ichtliches Verlaſſen faſt aus⸗ 
geichlofjen. Die Polizei glaubt b:: 
ſtimmt daß hier ein Werbrechen zu 
Grunde liegt, und mehrere Geheimpoli⸗ 
ziſten — ſofort beauftragt eine 
genaue neruchung anzuſteen. · 


| Ein Haus eingeftürzt. 


Siräflihe Sahrläffigfeit eines 
Bauunternehiners, 


— —— 


Vier VPerſonen werden unter den Trüm— 
urern begraben. — Schuelle Hülfe von 
allen Seiten. 


Die Berunglüdien 


Der unverasıtlihe Leichtj'nn, mit dem 
die hiefigen Bauunternehmer und joges 
nonnten „Mover3“ bei ihrer Arbeit zu 
Werke gehen, führte vorgejtsen Nad- 
mıtteg wieder ein Unglüd herbei, bei 
dem drei Berjonen jchwer und Einer Io: 
gar tödilicy verwundet wurden, 

D'ie Contractoren Jacob Beder 
& Co, von No. 263 Cleveland Ave. 
waren von dem Beſitzer des zweiſlöcki— 
gen Gebäudes No. 43 W. Zullertor 
Are., das von John Neifer und d.ijen 
Familie bewohnt wurde, beauftragt, das 
us abzubrechen und anf den: angren- 
zenden Bauplage wieder enfzubauen. 
Eine Unzabl Wrbeiter hatten ge- 
jtern mit dem Abbruch begon- 
nen unter der Leitung des Vormianıs 
Theodore Gildmar, der No. 85 Ordard 
Straße wohnhaft if. EB war gegen 
4 Uhr Nachmittags, die Familie Reiſer 
hatte die Wohnung zum Glück kurze 
Zeit vorher verlaſſen, als das Haus mit 
furchtbarem Getöſe zuſammen brach, 4 
Perſonen unter ſeinen Trümmern be— 
grabend. In kurzer Zeit verbreitete 
ſich die Nachricht von dem gräßlichen 
Unglück in der Nachbarſchaft und Hun— 
derte von hülfsbereiten Menſchen waren 
jofort bei der Hand, um den Unglüdli- 
chen zu Helfen. Den vereinten Anitren- 
gungen derfelben mit der herbeigeeilten 
Teuer mehr gelang es auch, nad) Turzer 
Beit diejeiden unter dem Gebälf her- 
vorzuziehen. Die Veriehten find: 

Frau Ebenger Zoderbie, 40 Jahre 
alt, verheirathet, wohnhaft No. 45 
%. Zullerton Avenue, Gie jtand vor 
dem Haufe "als diejes 
zujammen brah und ſah den 
Arbeiten zu erhielt Verlegungen an der 
rechten Schulter und Seite, aud wur: 
den beide Beine arg zerjihunden. Henry 
Hannes, ein Arbeiter, 34 Jahre alt. 
der Ko, 306 E.Bladyawd wohnhaft iit, 
Er wurde innerlich verlegt und Liegt 
jetzt hoffnnngslos im Alexianer 
Brüder ⸗ Hospital, wohin 
er mit feinen Mitarbeiter 
Anton LKiefen, einem 43 Jahre alten 
Deutjhen, defjen Familie No. 930 
Kobb Str. tcohnt, gebracht wurde, 
Des Lebteren vechte® Bein tar voll: 
jtändıg zerjchmettert worden und mußte 
amputirt werden. 

Der 49 jährige Adam Miller von 
No. 30 Alaska Str., erlitt ebenfalld 
außer einem Bruche de3 linfen Beines 
innere Verletzungen. Im Ambu— 
lanz-Wagen wurde er nach ſeiner 
Wohnung gebracht. 

Anfangs glaubte man, auch der Vor⸗ 
mann Gilsmar ſei unter den Trüm⸗ 
mern begraben worden, doch ſtellte es 
ſich bald heraus, daß er unverletzt 
entkommen war und aus Furcht zur 
Verantwortung gezogen zu werden, 
ſein Heil in der Flucht geſucht hatte 
Bis ſpät in der Nacht konnte er nicht, 
gefunden werden. Herr Fred. Kühle. 
der Beſitzer des Hauſes, das für 81000 
verſichert war, ſchätzt ſeinen Verluſt 
auf $1500. Er wird die Gontractoren 
zur Rechenjchaft ziehen. 

Un faͤlle. 

Als die 28jährige Schauſpielerin 
Jeſſie Sheron gejtern Abend das Diyms 
pic Theater verlie, um fich nach) Haufe 
zu begeben, fiel fie die KellersTreppe vor 
dem Nachbarhaufe des Theater hin 
unter und zog fich jchiwere-Berlegungen 
an beiden Beinen zu. Ju Commercial 
Hotel, wohin jie gebracht wurde, erklärte 
der Arzt, daß die Beine wahrfcheinlich 
Aputirt werden müßten. 

Als der deutsche Schreiner Fred Koch 
gejiern Nachmittag an dem Neubau No, 
621 Dtto Str. bejhäftigt war, that er 
einen Zebltritt auf dem Gerüjt umd 
jtürzte zu Boden, Er 3098 fidy einen 
Bruch des Kinfen Beines zu ımd mußte 
nad) dem Aler. Bros. Hojpital gebracht 
werden. Koch ijt 50 Jahre alt, ver- 
beirathet und wohnt an der Ede von 
Woodjide Ave. und Adpdijon Str. 

Mir Inapper Noth entging gejiern 
Abend der Tjährige Frant Stornowsti, 
der mit jeinen Eltern No. 178 W. Chi- 
cago Ave. wohnt, dem Tode. Er jpielte 
mit mehreren Knaben auf der Straße, 
al eine Straßenbahn herangefahren 
fam. Die Pferde rannten den Kleinen 
über den Haufen, doc, gelang eS dem 
Kutfher, den Wagen zum Stehen zu 
bringen, ehe die Räder über jeinen 
Körper gingen. Er Tam mit ein:gen 
leichten Berlegungen davon, 

James MeGuire, ein 45 Jahre al- 


ter Fuhrwann erlitt geſtern Nachmittag 


einen ſchrecklichen Tod, indem er auf 
dem Polk Straße Eiſenbahn Uebergange 
von einer Lokomotive überfahren wurde. 
Der Verunglückte war ein Angeſtellter 
der Firma P. R. Howard No. 38 Ri⸗ 
verſtraße und was im Begriffe auf einem 
Fuhrewerlke die Geleiſe zu überfahren, 
als ihn der Tod ereilte. 

B. Ferdinand, ein No. 4914 Hub⸗ 
bard Staße wohnender Handlungsge— 
hülſe erſchien geſtern Abend kurz vor 
i2 Uhr in der Desplaines Straßen 
Station und berichlete, daß er an der 
Ecke der Elinton & Randolph Straße 
von zwei Strolchen überfallen und um 
ſeine in 8600 beſtehende Baarſchaft be— 
raubt worden ſei. Einer der Räuber 
hatte ihm mit einem Schlageiſen einen 
Hieb auf den Kopf verſetzt, während 
der Andere ſeine Taſchen durchſuchte. 
Dean verband jene Wunde, aus der 
das Blut inStrömen flog und jandte 


mehrere Geheimpoliziften aus, im die, 


Kerle, wenn möglid) zu vergajten. 
weites arohes Goncert und 
Ball 
ꝝerauſtaltet von. 

Mm. Poifok & Saülern . 


Unter Mitwirkung des Gelliffen Herrn Schröder und 
ded Pianiiten Wrotih. 


Sonutaz den 1. Mai 1891. 


„„zroendpoit, Ghienge, mnasktanı Den 25. MIyeil 1892. — 


Todes⸗ Unzeige. 
Celuntbia Frauenverein. 

Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins zur 
Vachricht. daß Schweſter Lina Formell am W8 
April plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
am Dienſtag den 28. April vom Trauerhauſe. 350 
MW. Chicago Ave, um 1 Uhr nach Graceland ſtatt. 
Die Beamten find erfucht, min 12 Ahr in der Halle zu 
erige.ntei, um der deritorbenen Schweiter die legie 
EHre zu erweijen. Angufta Appis, Präl. 

Margaretja Schmaueler, Sek. 


— 


Todes: Unzeige. 
G!eveland Franenverein. ö 

Schweiter Lina Formell it am 23. April ge 
ftorben. Beerdigung am Dienitag, 26, April, vom 
Trauerhaus, 350 W. Chicago Ave Beamten ver» 
ſammeln cp um J2 Uhr in der Halle. 

Ama Haale, Brei. 

Margaretha Schmaeler, Sek 


Todes⸗Anzeige. 
Humboldt Frauenverein. — 

Schweſter Lina Formell iſt am 23. April ge⸗ 
ſtorben. Beeerdigung vom Trauexhaus, 800 W. Chi⸗ 
cago Ade., am Dienftag, 9. Aprıl. Beamten erfdei- 
nen zur Beerdigung um 12 Uhr in der Halle. 
Anguſta Appißtz Präf. 
Margaretha Schmaeler, Set. 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent das Wort für alle Muzeigen 


unter Dicjer Hubdrit. 





Berlangt: Männer und Knaben, 


—— 


Verlangt ſofort: Ein guter Rockſchneider. 
Pl. nahe Hanover Str. 
Vercangt: Ein Burſche in der Bäuͤckerei zu heifen. 
39° Milwanıce Moe. fria.ro& 


15 3 
fimoı 





Derlauat: Agenter. irbeiter mit #1.5,, um pa⸗ 
tentirte Bladeninghairs zu verkaufe; verkauft leicht. 
2.5 den Tüg leicht derdient; etwas Neues. 69 Dear 
born ©tr. — roll 

Verlanat: 590 Arbeiter für Eifendahn-Arde t in 
verschiedenen Staaten; 50 SügemühlensArbeiter für 
Prizigan, #20 bi5 $30 per Skonat und Board, „Ile 
babız freie Zabrt; auch 200 Mamı für Yontana und 
Waih’rgton, zweifahre Arbeit, zyahrt nnr #14; eben- 
falg Farır: und andere Arbeiter in Rop_ Arbeits 
Agentur, 2EO©. Market *tr., oben. 22a91m0 


Berlangt: I Koh, 2 Männer für Küchen und 
Hausarbeit. 180 Nandolph Str. _Trfamo4 
Derlang* Gin tüchtiger Mleiderfärber; quter Lohn, 
dauernde Stellung. Omaha Steam Dye Worf3, 1521 
Howard Str., Omaha, Nebr.  — _____ _21apiws 
Verlangt: _ Handwerfer und Dienftleute, melde 
Löhne zum Einfaffiren haben. Lohn gratis einfaifirt. 
760 XB. Lafe Str. Hebwd 


Verlangt: Einzeln. und verheirathete Yarınhände, 
fowie Stalifnechte, Treiber nd Arbeiter, audWränner 
für alle Arten Arbeit in Stadt uud Sand. Guter 
Lohn bezahlt. Nachzufragen bei Enrright & Go., 
21 Weit Lute Str, obeı. 30nz;im1? 

Verlangt: Er tüchtiger und vertrauenswerther 
junger Mann, der Kühe melken und Milchwagen trei— 
ben kann, muß engliſch ſprechen können. M.Kruft, 
421 Aſhland Ave., Evanſton, Ill. modim 





Verlangt: Ein Buß-Carving-Maſchinen-Maun. 
Nachzufragen 321 ©. Canal Str. 

Verlanat: Ein friich eingeiwanderter deutfcher oder 
beutihepolniiher Mann, der mit Pferden umgehen 
faın. 236 Dayton Str, mobi 

Berlangt: PVlafterer oder Maurer. ein erit einge: 
wanderter. Nachzufragen IHN Morgens in der Real 
Ejtate Office, Eder Weftern Ave. und 51. Str. 


Derlangt: Mehrere Agenten, um Subieriptionen 
aufzunehmen für ein neues Prachtiverf in enaliicher 
oder deutjher Sprache. Lieferung 25 Et8., erieint 
zweimal monatlid. Guter wöhentliher Verdienft. — 
Adreifire D. 38 Abendpoft. 

Derlangt: Eim tiichtiger umd ehrlicher Teamiter, 
muP in der Stadt gut befannt fein umd engliich Tpre= 
hen fünnen; nachzufvagen 144 Eleveland Ave, 


Berlangt: Anaben an Braiding-Mafchinen. Vor 
aufprechen zwiichen 8 umd 10 Nhr Dienitag. Royal 
zZzimmitng Co., 254-256 ©. Market Str, 

Verlangt; Ein deuticher Zunge von 14—15 Jahren 
braucht nicht engliih zu jpreshen, für Milhwagen- 
205 Wafhburne Ave, mod! 


Berlangt: 3 Rodmaer, eriter Klaffe Männer. 515 
Lincoln Ave, 

Berlangt: Zunger Mann, der etwas dom Wurift- 
machen verjtept. 730 Southport Ape. 

Verlangt: Barbier. 216 Eliybourn Ave. modim 

Berlangt: Baufchloffer. Eike 31. und Canal Str. 
Verlangt: Ein guter Junge, um die Cate-Bäderei zu 
erlernen. SOHN. Franklin Str. 

DBerlangt: Sattler und Harneß-Stither, nm an 
Mufical Eafed und Sample Cafes zu arbeiten, dau— 
ernde Beichäftigung und guter Lohn. Lanz Owen & 
€o., 183 Late Str. 

Verlanat: Ein guter Bügler an Shopröden. 639 N. 
Paulina Str. 


"Verlangt: Zwei gutesNodmadher. 826 Milwaukee 
Avenue. 

Verlangt: Ein fleifiger, nüchterner, junger Manır 
der ichnell Iernen thut um am Blatt Pietall Dampf: 
hammer zu arbeiten. 515 Sedgwid Straße. 


VBerlangt: Ein ältlicher Wann oder Bub, der Team 
treiben fann. Stetigen Plag, nadyzufragen am Sun: 
tag, 1337 Zulton Etrape. 





Terlangt: Ei guter Barkeeper der an Tifhen aufs 
warten fann und 2 jtarfe Jungen zum Stegelaufitellen, 
nicht unter 15 Jahren. Hördt, Weftern & Belmont 
Avenue, 


Verlangt: Anjtreicher eriter Mlaffe, 393 Webſter Ab. 


Verlangt: Gin Junge von 14 bis 15 Yahren, um 
d03 Eigarrenmachen zu erlernen. Nachjzufragen 9—12 
Udr, 23 Woyaw? Straße. 

Terlangt: Ein znverläffiger junger Mann. Nad 
zufragen am Sonntag Morgen zwifchen 8 und 10 Uhr. 
464 MW. 12, Straße, s 

Berlangt: unge von 15 bi8 16 Jahre alt. im Hans 
zu arbeiten und Pferd zu beforgen. 232 Bilfel Str. 

‚ Verlangt: Ehrenhafter Mann als Selicitor fir 
eine Feuerverficherungs-Geſellſchaft und Corporative 
Sparbank. Nodreile. A 36 Abendyoit. 

‚ Zerlangt: Gin quter Butcher, nur ein guter braucht 
fih zu nrelden. Nachzufragen 830 Milmautee Ave. 





Derlangt: Eijenarbeiter. Mogk, 31 u. Jarnell Av. 


Verlangt: Ein Mann zum Abbügeln an Rörken, 
EIN. Wood Straße. 

PVerlangt: Mehrere qute Schneider und Bügler an 
feinen Shopröden. 253 Rumiey Straße. 


Verlangt:_ Fin älterer Manı um in der Küche zu 
helfen. 148. Water Str. Reftaurant. 


erlangt: Ein Starker junger Mann, deutfch-pol- 
mid. 249 Qulalle Straße. 

Verlangt: Ein ordentlicher Fräftiger Junge für die 
Bäderei. 398 North Ave. rn 

Berlangt: Gin Icdiger Buride der engliid) verfteht 
amd befamıtt in der Stadt ift, in einer andlung 
2110 Wabafh Avenue. 


Verlangt· ¶ Ein Engeneur muß ihon in Furniture 
Factory gearbeitet und gute Zeugniffe haben. Adreife, 
X 276 Abendpoft. 


DVerlanat: Ein junger Mann im Buther Shop. 
54235 5. Halfted Straße. 


Verlangt: R Gin quter Holg- Dreier, fein anderer 
braucht vorgufpredden. 7. Wafhington Straße. 


"Berlangt: Shuhmader. 5308 Schonf Strafe. 


Verlangt: Gute Männer an Defen und Reparatur. 
735 Rarrabee Straße. 
Verlangt; Ein auter Yunge, 18 bi? 20 Jahre im 
Earpenter Geihäft. Muh ein Pierd gut bejorgeu 
können. Zu erfragen Montag und Dierftag, 184 
2urling Straße, binten. 
DVerlangt: Ein Scheider auf Euftom Weiten, 686 
Throop Straße Schmidt. 
Verlaugt: Ein anftändiger Grocern Elert, 364 Blue 
Söland Avenue. 
Derlangt: Ein Schneider. 524 Belmont Av. 
PVerlangt: Ein junger Mann iu eine Binmengärt 
nerei. 1193 Lincoln venue. 
"Berlangt. Painter, der Papier hängen fanı, guter 
Kohn und beftändige Arbeit. 10988 Ridge Ad., Edge ⸗ 
water. 


2 Bertängt: Ein junger Mann: it einem „Shipping“ 
fi 


Room. zufragen 160 W. Erie Straße. 


Berlangt: im junger Yutdyer von 18 58 0 Jahre 
at, muß ettvaß Gaglife) ſprechen können. 306 Mil» 
waufee Apermie. 


nn en 
Verlangt: Eitt Poljierer, 643 MW. 12. Straße, Rob. 
Knobloch 


Verlangt: Ein junger Mann zum Austragen von 
DEE Anmeldungen 814 Uhr, 45 Dearbork 
traße. 


—_ — —ñ——— — — — 

Verlangt: Maurergehülfe. Montag, Zeit 7 und 8 
Uhr. "Bm. Froft, 154 Cobleng Straße. 

Berlangt: Ein anftändiger älterer Mann, ein Pferd 
zu beforgen und fi im Haufe wüglich an zungen Sute 
Heimat) für dom rechter Mann. 4. Wonus, » 
zeilungs Ergange, R. DO. Waihingtoix Str und 

. Avenue. 


_ Berlangt: Keinticder junger Mat. weicher ehgkiikh 

fprigt, wın Pierde zu beforgen nd Orders zu dien 

aanifie verlangt. 64 Homer Straße, nahe Seavitt 
abe. 

"Berlangt: Ein Onaler, der { mit Pierden mınzu- 

zugeben weis. Oak Bart, Yradıfun 1er Dan nehme 

die eleltreſche Car 


Stra 


Berlangt: Ein zuter Maun einem Kaggarragen 
Mereit anf de Yoereieite jun vertretei 
* Doro .&. Sauer. 9 dern 

EENERR IR 


— 


— — — — 


Ouicaso Opera Aos. 
Deutſches Theater. Letzee Woche des 
Seftipiels der 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine praditvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Luft ift eın Flammerrmeer, die Himmel 
erfüllt mit brennenden Stoffen; die Straßen find 


Senerftröme. — 
—JV 


Tãglich gebifnet von id bis 10 Son ntags ꝰ bis 10. 
2apbws 


Vainters Achtung. 


Das Verſammlungs Local der dentſchen 
der Painters und Deeora or Local Union 160 iſt 
verlegt worden von Greifs No. 54 Weſt Lake Str. 
nach Müllers Hall 45 Norto Clark Str., wo die 
regelmäßige Verſammlung am Montag den 35. Aprıl 
8 Uhr Abends abgebalten wird. 


Großes Preiskegeln 
in Bocmanns Kegelbahn, Ecke Halſted und 
Bunker Str. Samſtag, Sonntag Montag. 23., 24. 
und 25. April 1892, für 6 meril;voite Preije und 2 gols 
bene Medailien. 1. Preis wertd $75._ l9apımw2 


Tel. M. 2936. German Waiters & 
154 Wihiganst. COLUMBIA, BärtendersAss’tion 

Beiorgk girte zuverläffige Lonte für Hotels, Reitan- 
rants, Sommerpkäge, Pıcmicz und Hochzeiten im fürs 
zeiter Zeit, Zufriedenheit garantirt. Aufträge wolle 
man gefl. dem Selvetär üsernutteln. 3apııml 


Branch 





Berlaugt: Frauen und Mädchen. 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: Mafchin⸗n⸗Madchen an Hofen, auch zum 
Lernen. 24 Clybourn Ave. Bap tie 


Berlangt: Damen zum Zujchreiden umd SMeider- 
machen erlernen, 734 Elybourn Ave. 26mz4wimodol 


Veriangt: Erfahrene Hemdenmacherinnen, in un= 
jerer Fabrıt; Deitämdige Arber; gute Bezahlung. 
Kahn Bros & Co, 238 md 240 udamıy Str. mo. 


Berlangt: Meitinen Mädchen an Hofer. 208 
Aumfey Str. modinn 


Verlangt: Maſchinenmaͤdchen an Hoſen. 
Leavitt Str. 


Berlangt: Maſchinen madchen an Mäuteln. 214 W. 
Erie Str. ; frſamos 


Verlengt: 8 gute Mädchen an guten Hoſen. 227 
Bine Str. friamo? 


Verlangt: Damen und Mädchen, nın Bufchmeiden, 
Anpasien, Nähen, Draperiven fowie Yertignracen 


von Kleidern, Zadet3 zr. zu lernen. 212 S. Halfted 
Str. 2lapind 


Deriangt: Gute Handmädden die Samntt-Fragen 
anfmahen können, 543 N. Rodey Straße, nahe Di- 
pifion St. mo 
EL re Er TEE TI BESTE RT Ne VORAB ENTE ET EN 2 EEG Senn 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


1191 N. 
frjamos 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 127 
W. North Ave. jrjamo4 
Verlangt: Ein ülteres arte Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatfanıfie. Gin rehtichaffenes und 
williges Mädchen fihert fi einen angenehmen dan- 
ernden Pla. 2ZION. Ajdlard Ede Graceland Ave. 
Fiſchers Drugſto)re. —deogſaꝰ 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Lohn. 581 Blue Island Ave. vn 
Link. rja4 


Lerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Arbeit. 
T1_ 26. Str. irjad 


Verlangt,Ein gıte3 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. IHN. Robey Str. ffao 


_ Verlangt: Ein Madchen, welches alte Hausarbeit 
beriteht. Ein evt eingewandır.28 vorgezogen. 547 
N. Elarf Str. frſa4 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit, braucht nicht zu flohen. Guter Lohn. KIN. 
Clart Str. frſa⸗4 


Verlangt: 


ran oder älteres Mädchen fir Haus: 
arbeit. utes Heim. 


222 €. Wafhington Str. 
— 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Kohn, No. 52343. nahe Hauſted Str. dffas 


Verlangt: Mehrere gute Köchinnen. 157 W. 18. 
Str. oben. mi—jal2 


Verlangt: Eine alleintehende Frau oder Älteres 
Mädchen, um die Stefe der Fran zu übernehmen. 
Wenig Urbeit und eine gute Heimath. Advefie: W. 
140, „Abenidpoft". dofria9 


Verlangt: Ein gırtes Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit, Heine Hamilie SON. Wood Str. dffal 


Berlangt: 2 Mädchen und Köchin 959 N. Elart 
Str. di-jal 


Verlangt: 1009 Mädchen für Privatiamilien. Fran 
Koeller, 507 Sedgwick Str. di—fa2 


—— Sofort, Köchinnen. Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermadchen und Eingewanderte Mädchen 
—* bie beften Pläge it dei ſeinſien Familien bei ho⸗ 
em Lohn, immer zu haben an der Supdjeite bei Frau 
Gerjon, 2837 —S Ave bio 

Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite 
Strbeit, zen und Kindermädcen Herriäaf- 
ten belieben Borzufpreigen bei Fran Säpleig, 157 TB, 
m. Etr. 13fbw1? 


Derlangt: 100 Mädihen für Stad* nırd Land. Herr: 
fchaften werden gnt bedient bei Fran Scholl, 187 ©. 
Halſted Str. 19—30a97 


Verlangt: Köhinnen, Zimmermädchen, Hausmüds 
en jtr Hotels, Neftantants mad Privatfamilien. 
—3335 belieben vorzuſprechen im Employment⸗ 

ureau bei Frau Diayer, 137 W. Randolph Str. * 

18ap1m: 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder rau für ges 
wöhnlihe Hausarbeit in Feiner Yamilie, Lolm 28.00. 
„11 59. Ste, Englewoo. VBaruws 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit, zweite Arbeit, 
und Kindermädchen, die beſteu Stellen beſorgt. Mrs. 
Kuhn, No. 3107 Prairie Ave. 12ap 1m? 


Derlangt: 1000 Köınnen, für Hausarbeit, zweite 
Arbeif und Kindermädhen. Gingewanderte Mädchen 
und Frauen. Simmermädden, Geihirrwaihmänden, 
in md aunerbatb der Stadt, für dag North Side Stels 
lenvermitflungs: Bureau, 587 Larrabee Sir., abe 
Genter. l4apim2 


* Verlane t: Ein gutes Madchen in einer kleinen Fa⸗ 
milte. 1858 George Sitr., Late View. 19apiwi2 


_Berlangt: Ein deuzihes Mädhen für allgemeine 
Hansarbeit. 1,9%. Pipijion Str. 








Berlangt: Mädchen ın einer Heinen yamilie, Ne 
ferenzen, Nahzufragem im Store. 92 State Str. 
modi 


Berlangt: Em Mädchen für leichte Hausarbeit Bes 
ftändiger Blaf. 537 So. State Str. mo 


Verlangt: Ein anftämdiges dentiches Mädchen für 
allgenteime Hausarbeit. 1352 Diverjey Ave., oben. 





Berlangt: Ein Mädchen fie gewöhnliche ausge 
arbeit. 709 W. 21. * 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Leinen Zamilie. 543 Dayton Str., oberjte Glode. 

Derlangt: Mädchen fofort gegentHohen Sonn und 
dauerude —— Fariner Daire Co. W. 
Waihingten Office. mo 

Berlangt: Ein gutes Mädchen fr allgemeine Haus» 
arbeit. SISE. North Ave. mo 
‘ — 


Veriangte Madchen ſur ane kleine Famme wit 
einen Kinde. 303 Wabanfia Ave., 1. Flur. 22apiwi 
Berlangt: Junges dentjches Mädchen im Beine Fa⸗ 
mikte, 129 Goetbe Str, * mas 
Derlangt: 200 Mädchen für allgemeine Hansarbeit, 
hößite Löhne. Mrz. Apel, 518 Wells Str. Wapim6 
Berlangt: Dienftmädden ıumd Tente, welde Kühne 


gu eirtaffirem haben. Bohn gratis eimlaffizt. 760 
eft Lafe Str. Amafemomibiod 


_ Berlangt: Kdıhinnen, Hausarbeit, zweite und Stine 
Dar Bias übe rg ——— zum A 

au Werjer, 2725 Cotta: de Ave. or 
beiten Pläge, j-, 18°ulwi 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. S. E. Corner 
Bosworth und Addiſon He 


Berlangt: Em gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei einer Privat Familie. HIN. Alhland 
Ave. mo 


Verlangt; Ein gutes Pantry: Mädchen. 
Madiſon Str. 


Verlangt; Eine gute Sunchföhin; muß Haushalt 
führen. 159 Wells Skeage, Ede Erie. 


Verlangt: Mäder für aligemeine Hausarbeit in 
Heiner Gene ehe St oe mo 
BVerlangt: Eine Lund-Röchin. 192-194 ©. Clark 
Straße. mo 
Birlangt:. Gutes Mädden für nemöhnlide Haus 
Arbeit. 1017 I1te Stenke, —A modi 


. Rerlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für gewöhns- 
liche Hauserrbeit. 3558 Emerald Ave, me 
DVerlangt: Gutes tier allgemeine — 


beit. 3459 S Halſted St 
Verlangt: Ein Mädchen im Reftanrant. 1551 Wa- 
bafh Re mo 





15 Eaft 


— 


- = 
* ud ey 2. North 
“ Berlangt: Mädehen tn fleiner Privat-gamilie. 431 
Irving * mo 


und Sim 
mo 


— —— 


-hod, 30x60. 164 Webfter Abe. 


Frauen und Mädden, 
Hausarbeit. 


Berlangt: Ein junges. Mäder bei Kindern. 
Kincoln Ave. im Paint-Store. i 


Berlangt: 


1110 
mo 


Derlangt: Ein engliich jpredhendes dentihes Mäd- | 


hen fire gewöhnliche Hausarbeit. 1732 N. Hihland An. 
Dr. Whitral. v ” mo 


I a A 
Berlangt: Ein junges deutihes Mädchen für alge- 

meine Hausarbeit im einer Fanrılie Don drei Perfouen. 

573 Orhard Str. mo 


Verlangt: Gutes Mäder für affgemeine Hnusar- 
deit. Kein Umzug. 416 Beiden Hor. mo 


Verlangt: Ein junges Mädchen: um im Hamshntt 
mitzubelfen. Kaußreinigung fertig. 410 Dayton Str. 
nahe Webjter Ave. mo 

Verlangt: Mädhen für alfigemeine Hansarbeit. 
Guter Lohn. 218 Park Ave. mo 


Verlangt: Junges Mädher zur Erferunng der fei- 
sen Damenihneiderei, Syitem der Berliner Shuet: 
der-Afadeınie. 1865 Waitington Bivd. uto 
Verlangt: Ein Mädchen fir gewöhnliche Hausarbeit 
66 Weil} Str. im Store. mo 
Verlangt: Gin gutes Mädıhen für gewähntich- 
Hausarbeit. Mut weiten und fohen können; Leine 
danmiie Nuchzufragen 537 Sacramento Ave., 1?te 
Straße Car. modi 


Ein gutes Mädchen für Handarbeit 
mo 


erlangt: 
631 5. Halıted Str. 





Berlangt: Ein Mädchen in der Küche zır arbeiten. 


160 E. Waftingtor Str. 


Berlanıt: Ein gutes Mädchen für Hausarbet 32 
W. Ohio Str. front 1 Floor, 


„ Berlangt: in junzes Mäshen jür gewöhnttiche 
Hausarbeit. 358 Moharf Str. 


Berlangt: Ein braves dDeutiches Mädchen fiir Haus 
arbeit. 69 Grant Place. 1. lat. 
DVerlangt Mädchen für Hausarbeit. 
Straße. 


Ein gutes deutſches Mädchen für leichte 
549 W. 14 Str. R 


Verlangt; 
Hausarbeit. 


Eine Waſchfrau. 375) State Ste. Toy 





Berlangt: 
Flat. 


Verlangt: Sofort 500 Köhtnnen, erite md zwe.te 
Mädchen fir die beiten Rläge bei Frau Rure.2. 2% 
Larrabee Str. nto dimido 

Heine 

mo 


erlangt: 
4 
Familie. 


Ein Mädchen 


— für Hausarbeit, 
769 Larrabee Str. 





Verlaͤngt: 1 Mädchen oder Frau für Küche, keine 
Sonntagsaroeıt von 8 LiS5 Uhr Nachmittags. 105 € 
Canal Strafe, m Saldon. Nachzufragen Montag 


und Bienitag. 


Verlangt: Münster und Frauen. 
PVerlangt: Köchin und Kellner im Reftaurant. 25 
Oſt Divifion St. t 


Stellungen fuchen? Manner. 


Geſucht: Junger Gärtner wünſcht Stellung. Gute 
Zeugn iſſe. Nachzufragen 67 Samuel Str. 20apim4 

Gejudt: Ein deuticher Mann der 2 Jahre im Street 
Ear-Stall als Pferdewärter war, jndjt eine Stelle als 
foicyer. 407 Johnion Straße. 

Geſucht: Ein ättlicher Mann ber die Hellerarbeit 
sründlic verfteht, würticht Stellung. CO W. 17. Str, 


Gejudt: Ein tichtiger Timer ſucht ſofort Ste 
lung. 101 Abendpoit. 


Geſucht: Ein ınteligenter theoretiich nd praktı 
tcher Braner jucht Stellung, jeınen Beruf anpafiend. 
Adreſſe T. 179 Abdp. 


Gejucht: Ein iunger Deuticher, gelernter Bırchbrnder 
fucht Stellung als Baper Gutterett Willen ander 
Arbert zu unterziehen wollte aud) at3 Bartender ker 
nen. Dffert ©. 85 Abenopoit. 


Geſucht: Junger Mann, mit beſten Reſerenzen, ſucht 
während den Dlorgenftunden Beichäftigung als Eol- 
leetov oder dergleicyen, War. A. 86, „Abendpoit.“ 

Imabiws 


Stellungen fudhen: Frranın, 
Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze. 402 Clybourn 
Ave., oben. ſrſanioe 
Eine junge deutſche Frau ſuht Plätze zum Waſchen 
und Hausreinigen. 183 Larrabee, hinten, obei. uto 


Geiucht:, Anftändige bejahrte Witte Mmitnjeht 
Stetie ald Jaushälter..ı bei einem Wirtwer. Nachu 
— 24 Blace nıhe Hayover St 1 Treppe Hinten. 
Ro. 








Geiucht: ine äftere Fran juckt Stellung als 
Krankenwärterin. 475 N. Frauklin Str. 


Geſucht: Eine Wittwe ſucht Stelle als Haushäl— 
terin. Adr. S. 188 Abendpaſt 


Heirauhsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: — Wittwe mittleren Jah 
ren. Baden ſerin, tüchtige, ſparſame Haus- und Ge 
ihäftsfrau, möchte ji) gerne wieder verheirathen mit 
einem befferen älteren, auffitirirten Wittiwer, der feine 
eigene Heimath hat. Adr. W. 60 Abendpoft. mo 


Sefhäftsgelenenbeiten. 








Zu verkaufen: Ein gut gelegener Butcherihop, wor: 
en Familienverhältntffe Jofort billig. Bartels & 
\ hoederling, 460 ©. Genter Aoe., fime 

Zu vertaufen; Rentables Geſchäft füx Cafh aber 
Taufh au Stadtl t oder Farm, wegen Abreiſe. Adr. 
X. 169 Abenppoft fimei 

Zu verfaufen: Barbiergeichäft. 
Lage, gute Gründe wegen Verkaufs. 
Abendpoſt. — — 

Zu verlaufen: Ein gutes Grocery-Geſchäft mit deut— 
ſcher Qundſchaft iſt Umſtandshalber billig zu verlau— 
fen. 45 Halting Str. Mod 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Grocery-Store in 
der beiten Lage, ijchr biltig Wo .gen Abreiie pon Ehi- 


cago. Nakhzufragen 282 Miltwautee Ape., Münzberg 
frianıod 


alter Pas, aute 
Adrejie T. 109 
a fimos 


Zu verfaufen oder Theilbaber. Hotel, Neftaurant 
Saloon. 180 Randolph Str.. Majcer. 22apimi 


Bn verfaufen: &aloon, Krantheitd halber. 358 
Sedgwick Str. Lap⸗ 20male 
Zu verkaufen: Eine noch gut erhaltene Mealmarlet⸗ 


Ein richtung für 325, Adr. N. H. 43 Abendpoſt. 
zlaplwl 


Zu verkaufen: Bäderet, Confectiond- Hund Delitatei 
fen-Store. Gute KXage und gute Kundichatt. 848 
Seymour Str. 2 __ Bapzmmnomifr? 

Zu verfanfen: Candy: Notion- und Tabakinden 
mit gutem Stod und Wohnzimmern, 56 29.5 Straße. 

mod. 


Zu verkaufen: En gut gehender Saloon, mit gün- 
ftigen Bedingungen, billige Diiethe. Iaurge Xeaie, Wob- 
tung mit 8 Zimmern; altes in gutem Suftantde, inder 
Nähe von Fabriken. 1477 Miiwantce Ave. mo 





Zu verkaufen: Günſtige Gelegen heit ein ausgezeich— 
net gehendes Putzgeſchäft an einer der belehteſten 
Etragen Chicagp’3 zu faufeu; Urfade: Europa Reite; 
man adtefire Abendpoft D 28. mo 


Zu verkaufen: Grotery nnd Saloon, gute Lage. 
105 Stiller Str. mo 


Zu derfanfen: Ein auter Ment Market mit Firtures 
und Eisfajten. 6881 Centre Ave. moi mo 

Zu derfaufen: Gine gute Thee nnd Meffee Norte 
nebit Pierd und Wagen. Nadhzufragen: 531 W. Ebi⸗ 
cago Ade. mo 
"gu verkaufen: Gin guter Vladihinied Shop mit 
Kundichaft, jehr billig wegen Krankheit. Adr. A 86, 
Abdpfi. mo 


Bu verlaufen: Ein fehr alte Srocerhd Geihäit an 


der Weitjeite. Wdreffe urter Ehiffse, A Redaktıon. 
mo die 


Zu verfaufen: Guter Saloon und Bufiness Fund 
Plag. 63 Diatket, Ede Jlinows. mo bie mit 


Bu verfaufen: 24 Rannen Mildronte, ſehr biltig. 
79 Walnut St. mo 


ae eier 

Muß zum beiten Gebot unbedingt bevsr Dienftag 
derfanft werden: feiner EE Grocery, 15 Jahre etabiirt, 
großes Waarrenlager, bedeutende Einnahme; Store, 
Wopnnung und Stall, bitige Miethe. Dies it die 
beite Gelegenheit in Ghicago ein gutes Grihäft zum 
halben Prei3 zu fanfen. Kommt jdfort und übers 
zeugt Euch jelbft. 2324 Wentworth. mo 


Zu verlaufen: Ein guter Salon mit Enrıh, Mitte 
der Stadt; billig. Adrefje A 56 Abdpf. mo die 18 
. J — We‘ 

Zu verkatfen: Eine gut engliiche Morgen-Peitunns 
Route. 3113 ©. Halited Str. _ für 1Woche. 


— 


BZu dertauſen: Saloon mit Logenghalle 682 S 
Eanul Str, r modiemit 


8 : Ein tgehender Delikatefien-Store, 
gierfragen 108 Wied Orr. abe Halfted. 2lapim 


Zi vermiethen: Große? Ed-Bafement, heil umd 
2apiwd 


— — — 


Unterricht. 


ee 
Macchen können die feinere Damerichtreiverei 
Hanpehider Sänitt) erlernen bei Died, Kath, 1550 
iveriey Ane. . _.. YapiamoTtiz 


dlihen Piano Unterri it und außer bem 
gu wird a R—— i 4351 
utterfield e. * 


Zu miethen gefucht. 
— —— — —— 


zu nehmen. Näheres 2933 


Grundeigenthum und Säufen 


Zu verkanfen: Neue, alletuſtehende, ſedenen 

act Zimmer-Steinhäufer, auf vollen Yotz, na 

Ave.» Pierdebegı und EB. SD.-Faynyor; gepik 

Straßen, Scwer, Waller und Ga3. ud audıre 

— an Gongreß Str., Irving Ade. und anderen 
3eitfeite-Straken. ch habe 5u Kots zur verfaufen und 


er 


zu bebanen irı Yamındale; fucgen Sie mid au: wegem | 
| Ude girtem, ehrlichen Dewtiherr Fenimt zu mis, wern 


eines Haufes zu billigem Breije, Ehe Eie kaufeır oder 
wierhen. J 
ZN Cunnieng, Bauunternehmer, 


84 Wafhington Str. 
Zu verkaufen, billig. Sine Lot au Kaxrabee Str 
No. 320, 2xT24. Nahzufragen bei Jalob Schmitt, 
Ro. 73 Larrabee Str. : * modi 


Zu verkanfen: Wegen Abrerfe verkaufe ich meine 


$50U) Lot für 8375. Kommt überzeugi Er IN Aite | 


land Ane. 

Zu verfanfen: Cottage. 7 Zimmer, au Lewis Str, 
nede Wchiter Ave. Yeichte Bedingurgel ©. ©. 
Sander, 69 Dearborn St. mo 


kaufſen: GSaus 
nord Jvon —1 N 
aahiımıy nad 
siramie, 


arf. treine Anzahtung. Ab⸗ 

Näheres 5 Kmufta Str 
mo die mit 

Bır verföufen: Fine! 

en geuflaiteter © 

Ave Cars ion 

den. Nachzu 

zuden Wohlunis⸗Baj 


Zu verfanien: Brig, Fi 
*t n nm 
beim Eiger 


und g 


virgger 


ımer ud 
id Stent 
auch Stall für 
orte jeyt gafauft. 
in Ave., 01 Ehant- 
SCaptm! 


Fl . 
vd et), 416 ©. Call 
ber of Sormme 
r Zu verkanfen: Frucht⸗ um) Farmlaud in Michigan. 
Näheres ma 6 Mir Abends and Sonntags. II Teil 
ten, nahe Cedgmie Str. 2lapst 
Su verlanien: Cine Lot, Taylor © 
zouglas Part, billig. Ceitarth, 96 A 





Zır verkaufen jeher biflig: 2 Kotten, rheaen Abreiie 
von Chicago, direct am PBontenard, Sewer in der 
Strafe. Nahzufragen ITIN. Weitern Ave. fimot 

Zu verkaufen: Billig fhöne 4 Aimmer Cottages 
gegen Fleine Anzabluıg ud leichte Bedingungen, {os 
sie ein zwerjtörliges Briddaus mitt Fafenteit. EB. 
Boste, Eigenthämer, 2955 Emerald Ye. Sagbiv 

25 für eine Banlot iı Chicago, Spring Bluff- 
Addition. Feine weiteren Ausgaben. Mehr als 170 
Zottin dertauft 8.9. Weda. 153 Glarf Str. bw? 


Serztlihes, 


Eerfolgreidhe Vehantiung der Frauen und 
Kinderfrantheiten. Söjährige Erjahrumg. Dr. Röig, 
Zimmer 20, 113 Adams Gtr., Ede Elarf. Bon 1-big 
4; Sonitags von 1 bi 2, l4apij 

end der Exit: 
ter Safe Arzt 

I Need Str. 

M2apiws 


Privetseim fir Damaı dor und wä 
bindung fire mäßige Bezahlung bei er 
und Debanıme rau ©. Rate, No. 
nahe Elybourn Ave. und Larrabee Str. 

Dr. Emmy Hellwig, FFraustarzt, behandelt alle 
jranenkrantbeiten mit fiherem Sriplge ohke Opera: 
ftonen. Vertranliche Konfultationen frei. 168 Lincoln 
Ape., Ede Garfield. Spreditunden 9—il und 2—4 
ausgenommen Sonntags. — [anaid 


Dr. Euthinfon im feiner Privat-Dispenfar: 
125 5. Elarf Str., er brieffich oder mändiie DB 
Hath in allen jpetiellen Bint: nder Merpenfrantdeiten. 
Dr. Hutchinſons Mittel heilen ſchuen, dauerud un 
mitt geringen Koſten. Sprechſtunden: dVormn bies ün 
Nachm. Sonntags 10 bi? 2. Zinimer 438 44, 2antziı 


dran Dr. Louifa Hagenow MD. RI Wef 
Drvifion Str. Erfter Kiaffe Privarheım. Krebs, Gr 
Towiüre, Unregelmüßigteiten nach der neuen Method: 
ehne Operation geheilt, eine Spezialität. Wjährige 
Erjahrung. bu 


Privatspeim für Dameır, die ihre Nieverfiuft ers 
arten. Ynnahme Bon Babies vermittelt. Behand- 
lung aller Frauentraukheilen; ſtreugſte Verſchwiegen ⸗ 
heitt Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. 

Frau Dr. Zara utmmt Damen und. 
red der Entbindung, gibt Statt 
Frauenangelegenheiten. Adoptirt 
genheit zugeſichert. 497 W. Monroe Ste. 
Radiſfon Str.Cabelcar bis Loomis Ste 


Hehmt un. 
bw 


s50 Belohnung für jeden Fall von Haut 
trantheit, granulitten Augenlidern, Ausichlan oder 
Hämorrhoiden, den Kollivers Hermit- Satte nid! 
heilt. H6e die Schachtel. 144 La Salle Str, Zuirmer v, 


Geſchlechts⸗ Haut-, Blut⸗ Nierens und Unterleibs: 
traukheiten ſicher, ſchnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers 112 Wells Str., na he Ohio. afbam 

Damen ftirden frenndfiche Aufanyıne vor und nad 
ber Entbindung, $4 Yoard, $15 die Eittbinduntg. It 
33. 13. Str.. Hebamme Bornovile. 1dayııw! 

Rath und fdnelle Hülfe in allen Frayentrantheilen. 
Unregelmäßigleiten u. f. m. ertheilt bei ftreugjter Der-- 
fpwiegenheit. Dr. Ida von Schulz, 60 — — 

2ıpimts 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛe. 





— — 


Zu verkanfen. Eiu 4 Jahre altes Pierd f 20. 0 


550 W. Divbiſion Straße. 
Zu verkaufen: Ein gutes Pferd ſür Pedler. 011 
3th. Court. 


Zu verkanſen: 6 gute Pferde, 2 Wagen u. Geſchirr 
975 Mitwanfee Ave. mod 
Zu verkanfen: Ein fejr gutes Pierd, gut fiir jed 
Arbeit, Preis 815. 513 Sedywid Str. { 
ı Zu derfanfen: "Ein Pferd, gut für Pedbdlet, 73 
Southport Ave. „am 


Zu verfaufen: Pierd und Erprekwagen, 62 Eugen 
Str. mc 
in Pferd und Geigirr für Erprei, 

Str. ni odimt 
Pferd, billig, paſſend fi 
Beddler, 40 Vedder Str. nt 

Zu verlaufen: Et gute! Farm Harnef u. Wage 

mit Arbeit, No. 747 ©. Halfted, Ede Iv. Str. 


auf mouatlidhe Abzahlung, die fer: 

xpreßz⸗ Truũts u. Gr 

No. TUE. 
mo 


Au verlaufen: 
fteit Buggies, Bäcker: Milch- vr 
cery Wagen zu jehr billigen Preifen. 
„aljted St., Ede 19. Str. 

Zu verkaufen: Top Eart, bilfig. 396 Milwanfee 
Ave. mo die 


Zu verlanfen: 2 Wagen u. Pferde-Gefhirr, biflig, 
MN. Carpenter Str. 


Sroxe Auswahl dot impartirten und einheimiſchen 
Singvögeln. Zuchlweibchen, ſprechenden Papagelen. 
Alle Sorten feinſte Tanben; Käfige and Samen 
Sonufags offen. 104 Blue Island Ave. 29mz imts 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


Zu verlaufen: Billig, ein gut erhallener 2100 Range 
wegen Aufgabe der dteſtautait. 70 Oft Radiſon S 
Baſement. mdlia; 

Bargain:s Enunter 84, Shomeafe $4.50, Jce Bor #3 
Growerg Shelvinta. grohe Platform Waage; muß Bits 
taufen. 103 Weit Adams Str. Ras 

Bruteier von Vollblut⸗Wy audottes 
gomzn ofa aws 


Zu verlauſen: 
918 Sputhport Abe. a 23 

Du verlaufen: Eiue nod gmt erhaltene Bügel Win: 
thine nebit einem Dfen für Laundry, fehr billig Kgın 
Sebrand dafür. 2324 Portiand Ape., ale Argeꝛ 
Uve. bifa? 
"gu verfanien: Billig, eine pollftündige CrtoomEin 
rihtwng. 493 ©. Aibiand Ave. dimifar 


Eine fah rrene Jce-Erermn 


Fiftig. 
iriad 


Bu verfauien: 
Fountain. BIIE. Nortz Ar. 


Zu detfaufen: Gine Fijlätrige Bettitelle. 70 Sa: 
muel Stt. ; fejat 
Bu verkaufen: Einichläierne Betten, Moosntatragen, 
im beiten Zuftande, ichmel und billig. 363 €. 92, 


er. 


Zu nerlawien: Billig Ein fat neuer Shomwenfe 
8 Fuß lang. 2Eounterd. 2 Sadarme. 285 Eiybonrn 
Are. dofria4 

Küherfrenude fünnen von Brivntgelegenheit ver⸗ 
cjiebeme gute, intercffaute Werke biliig Tau: 201 
Ordhard Etr., hinten, oben. Kapiısi 


Zu verlaufen: Für Halden Preis, ein in gutem Zu⸗ 
ſtande fih befindendes Piano. 843 Chiton Moe. diial 
Bu verkaufen: Parlor-, Ehzimnier: and Rüden WM: 
bel aller Art, nur wenig gebraudt. Abreiiehniber. 
639 Larrabee Str., 2. Flat. dofria? 
Zu verlaufen: Keine Store-Firtaves für Barber- 


gebraud, jojort, aber bittig. 50% ©. Alhiaud —5 
mo 





Zu verkaufen: Eine Gar Bäume don allen Sorten. 
975 Diiliwauiee Ave. mo 

Zu derkaufen: Schoenes nenes deutiches Federbett 
Furtau. Waſchſtaud. Wettitelte. jpottbillig. 180 
Eiybourn Ave., Store. 


Zu verkaufen: Aufgevaft. Schöne. fat meine 
PR S, feiner Ofen, 83, Eiiener Büdertärant, 
7.50, feine Nähmajhine, elegante Orgel Dink ver» 
faufen. 25 W. Adams Str. 


Sehr bilig zu verfaufen: 
Goumters, Jce Bored. 833 Bincoin Ave. 


Show Cafes Shelis, 
mo 


Zu verfaufen: 2 groke Spirgelgläier, 8 bel, My 
Dudley Str., nahe Eiykourn Piece. m, 
$ 1 berfaufen: Bıllig, ztjanımen oder Einseln. 
silbeh von -4 Zintmern, auch eiw feines Molitog 
Dffice-Dest. 118 Mohawt Sir, 2. dr. 
n gute Neue Higb Arıı Nühmaigine mit 
—* fünf SAT Baıe Domeilie 
Fr 810, Wieeier & Witlon 
ite 315. Doreftic Offie 216 S. 


820 
funf Schu 
——— 
MD ER. "ubenns fen. ——— 

orten maſchinen garantirt fur anf Jabee 
A —S— Pe 


‚mer & © 
verfaufen: Ehow Gai:t, alte neue, au | 
wirden alte gelauft. 10 Engel Ein. Roropeit ; 


i6aprim? | 


| Bimmer 76, Chamber Hi Commerce, Ce Me 


‚ 98 


„ohne Commiffton. Adr D, 


no. , 
Brıfhaus, 227 Ciybouza Abe, Bier FsE, 


ner, 181 Dat 


I gm h Mai 


GeTd zu verleryen 
auf Dlöbel,. Prawos, Pferde Wagen ꝛc 
Sfeiae Auleiher 
om FO dE3 nſere Spectalitat. 


ı Bir nediner Ihrer nuht Die Möbel wer were wie 


bie Anleige atachen. ſousern lafſen die ſerbes in Ihremn 
zeig 
Wir haben das 
grbpte Beutide Befgäft 
dt der Stadt 


u Gurem 
⁊ auder⸗ 
Ifte ee 


För werder 8 
pet, ee 
xRe und guder 


dr ID bDorgam mallk. 
artheil finden, bei mir vor 
wärtd Bingeht. Die fie 
haudtung zugeſichert 


—X 


Tramct Yhr Gerd? Ih eihe Setd gege⸗ e Br: 
dingamaer af Möbel Vianse Vagerka ine, 
Fabrwerte &c. ohne jelbe zu enkieniiw. een auf 
Tirmarter, Wheen, Geld und Subenivanın, I und 
2. Grundeigentdumsshnpotheten. lerhe mein eige⸗ 
nod Geld der Hnien inegen nırd Will 
richt, Ahr Bramct niept zu berürsstem, Ich Berlins 
ren. Serüchjenlung moxattich oder nm: Belieben 
Sprecht bei mir vor. 

Alvbheus MSmith Anveſtment ⸗Ba 


8Freu⸗s 
128 2a Salte Str, Sintwer 1 


ind 2a Salle Sir Schreidet bie? aus. 


eun Hr Beidzsunletben wänfäte 
Möbel BPiands Perbde wine 
KRuiihen, ı, jo fpredt wor in de 
Difice der Yidelity Mortgags 
Zoan 6o, 18 Mönrde Sit 
Geld schicken in Dettägen voun®25 bis 8Iv.000, 
n_ miedrigien Katar. Aeenipte Bedieunug 
enchglen nnd mit dem Berrzedt, dap Ener Gig 
tyina ir Eurem Befig verbieiät. 
Bidelity Mortgage Loan Eo 
JIncorporirt. 


153 Mouroe tr.. naht Lu Sale, Mapiis 

Geld zu verieigen zu den niedrıgiien Water au) Debe 
beſſertes Sbisago Srundeigentgum. Geld zum Baker 
horaeitredt viderale dingungen. Peter Bär 
Rtlfürgenr. 5 Warhington Sta Serben 


W 





Seld gelꝛehen auf Moden Ptanoß, Hauspaltun F 
wagaren, Waarenlager ⸗Quittungen, Come 
Ladier, Morlgages Diemantıı vder en 
Sicherdeit beliehige Summen; lange ober Pe 
38.2 Idompion. deafiher Abusfat, 1008 Cha 
of Corimerce SrSade und Waihingten Stk. —— 

— — — — — —ñ — — 

Zu verleihen: 250.000, bei monatlichen Zahluugen; 
A.i zadlen Kapital und Zinſen zurut 
ten. Office von Henry 6 Peo, 445 W. Ghieg 

a er Ymzlamibiod 

Wir haben privater Lente Geld an Hand, an de 
leihen auf Srundeigenthitm, nießrtgs Raten. Ahr i 
Holm, 843 W., North Ave. _ Plapimdidojad 

Zu verleihen: 1500 Doflard degen Kurt Siche vheit, 

72 Adendpoft. mo 
te 12—1400 Dollars auf Haus und Lot. 
57 Abendpoit. v modim 


850,000 zu verborgen am Grundeigenthum bei De 
natlichen Zahlungen. PI584 den Monat bezahlen 
ein Kapıtal von Ei@VO und Binien aurüf in 72 Monas 
ten. Deury.G. Ben, 445, Ehreage Ave. mad 


Su verleihen: 
Adr. 3. 


‚Zu verleihen: 8250,000 auf Grumbeigenifum B uns 
ur Prozent Binjen. Offite-Etunden, Telekom 
5-8 Nahmittagd, K. Smith 639 N. Kobey S 

13apb 


— 


gegenüber Wider Park. 


erſönliches. 
nn. — — — — 

Aleranders deutide Geheimpe 
3ei-Ngentur 181 W. Dabiion 24 ex : 
ıted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Ri 
auf privatem Wege, 3. ®. iucht Verichinnbeme 
Terlorene Une Shritaudsiäle unteriuht mad Me 
weile gefantmelt, Sipivindeicien auf Vertang Rufe 
geipärt, Die einzige riptige Beuffhe Boti ing 
ın ber Stadt. Syeder, der dr itgemd melde 
tihleiten vergoicheit ift, möge eg een“ 

a5 


250,000 Dollars zu verleihen 
zu 5 und 535 Prorenf Zinien 
N. Robey Str, 


Ralh frei. Den Sonntags bis Mittags 
„Qangsichneiden, i0c. Anrzed Haar Spermli 
Arten Daararbeiten umd Ehmudtradten tat 
verfertigt. Prof. UH, 380€. Noriy A. Na 
. Plerbe werden eingebrochen zum Reiten und 
Ar Yanteı und Herren und Reitunlerriät 
het Rt) bei Nanf oder Merfauf von 
— Pſerde au Haud 1200 N. Paulina Sit. 


Zu meinem Sonntag, den April in Millen 
>afe ftattfindenden Benefize lade g weite Freunde 
ıd Gönner ergebenft ein. Suaroig Giindter. mäfa 
Alle Arten Haarardeiten fertigt R.Ernmer, Damen» 
jene und Perrücenmacher. 334 North Upa 2ialıo 
Belanntmahng: War feine Damen und Sinden 
rüte gut und billig garuiet haben will Fran 
sran Hanfen, 418 Barraber Str, inomida 
d en, 419 zanadee DET, ſatomid 
Geſunt: Zum adoptieren ein dankelct Babs * 
BTW. Mentor Str. ’ g J 
Wenn Sie ein neues Bugan oder Sefcuec — 
oder ihr aites für ein meines mean Then winken, adrt 
ären &ie ©. 9. Sting, Hl Abadeih Abe, amd iR er 
DOTFWERÄEN. u ui 2 — 
The Spamtor Co, Rebtönnwälte Stimmer it, 
195 Mafbington Etr. Wir üibernehmen das inziehen 
son Schulden aller Art, namenflıh Dienftboie, Ans 
beiter: und Dandiverkerlohnforderungen. ſteiat 
duhren im Voraus. 11aph 
Anwa t unterfudt Nöffraete für 10 a m 
Boriniltags Zimmer o14, 4 La Sude Sir. way 
Köhne, Noten. Woarde, Caloons, Grocty. Rentv 
8 and Änleihte Schulden alter Art Iofort collieieitl, 
Sonftabler immer an gand. die Arber zu thus. ® 
318 785. Ave, Bimmer 3. Offen Eonutugd biE 
Ude Vormittags. EGhneidet dies ang. sen tel 
De ee 


Freier Nat ertgeilt, ANe Wechtdangeiegen heiten 
verdeu prompt uud forgfältia deforgt. Yxbeits 
she Koften enllechrt. 182 Waisington Bir, , . 


ner 36, 


EW. 4, Ming, Antoett, 194 Wattington Str 3 
ner 1119. Mbjtracte geprüft B und datüber, 
»yretie für Prokeije Hat gras: 


Joy G. Schutler Caleinner 
tfterer. 108 Blur Jslanı Abe Sent wid as 


Qu vermietgen und Dear 


Verlangt: 2 anftändıge Lexte können Zimmer At 
3,r oime Koft haben. 3:35 Sergunid Sitte. Mo 

Verlangt: Boarder bei einer Witte; and Furdtih» 
Rooms. 203 Eiybouen Ave, oben. moi 

Awei anftändige Lente erhalten Roft mad Land Di ' 
einer Familie. 208€, North Ave. 


Vertangt: Ein Boarder, 2% Mohawt Etr. 


Tertangt: Danftändige Bontber bei jahgen TAKE 
Verlangt: 2 anftändige Beat gen 
sine Rinder, Hinten obeı, 117 Home — 

Verlangt: 2 ordentliche Boarberd, 273 
Straße, nahe Elybourn Av. 


— — 


varraber 
Verlangt. Bogrders. Schöne Zimmer, Soard anh 
Wilde #114 per Woche. Uds Biinjvantce Ud. 
Hu vermiethen: 1214 Lincoln Sir. Elegante nens 
moderne 4 und 6 Himmer Yılaıs. Vahzufragen 110 
yincoln Av. K Sitd. ze 
Soon mit Wohnung vom erften 
Genie 


Zn vermiethen! . 
VBorzuipeoigen 41] Nord 


Mei. Rente $12 
ya Mn 

Zu vrermethen: Ein ſchön möblictet 
fne 2 Serren, 74 Bearjon Str. Ger. Wis | 


Zu verntietyen: Smei freumdiich möhlivte 
Zimmer. 345. E North Ade. Lter Flur 

Zu verm ethen: Ein ſehr geeigneter für einen 
a fiir Reparatur⸗Arbeit. 151-198 af 
Straße ift die Hälfte eins Schneiberipaps im 
ment. » 

— — — — a 

Zu vermiethen: Ein freitndfidh möhkirtes Zirinde, 
21 Seminary Une. - mo 

Zu vermietgen: Sin gut möbttttes Gront But: 
305 Weft Randolph Str. 


Zu vermiethen: Shin möhlızte Front: 
send für >perron, towic Sylafitellen füt 75 
5 Biue PEland be. ) 


Zu deritietgen: Soon m) 8 Mödkele Sunpr, 
oder nehme Partuer mit 8150 Baar. 12% GSinias 
Kto Str. * mo ö 

Zu vermiethen: in fteandichs 
jeperater Eingang mit Meinem Clofet. 8 
Etr, Mer ginn. m 

Zu vermiethei: Gin freundiiles möblieteß Sinnen, 
billig. 96 Karcabee EM... ME a m 

Zu berimiethen: Sumneer mit oder ohne Act; Tb 
we. 95 Nies Str. — md 


Zu vermietben: Ein fhön müytetes Prontsfinlitten; 
biäig. 321 Rarrabe te. m 
Zu vermisetgen. Möblirtes Simner nit oder os 
Board. 55 Emma Er. —* 


Zu dermiethen: Moblitie⸗ Zimmer mit Soacd pet 


— — — — 


einer Wittioe. 339 E. Diviioa Str, er iut. 


. — — —* 


Syvermiethen: 2 Fkdar Tarıkdiiie Franzi 
an 2 arftändıge Herren. 159 8. Halfıe) 8. Eier 


Su vermiethen: 2 groke Drppal-Store, paflend 
Diyzoods+Store. 1145-1177 Gimrdln-MIe, mo 
Zu vermieigen: Eine Wohnung beiichend 


L 


7 


Zilnmer und Badezimmer; alle ur voerme Eu 
vorhanden. 


1540 Dıveriey Strabe, nade Halfte, 


Ente Heim Hir ' 
—— 


Zu vermiethen: 


Bu ventiethen: Eriedteie Ehnt-Stot. 


fragen im Lignor-Etor 243 BR Nut ur 


Bu vermithen: Etore. Kinmer ud S:all + 2 


irgend ei Beidjäft. 2er MW. Norey Moe ? 


ee 
Bu vermierhen: Ein möhltrkr Palloır md F 


toom. 235 und 237 Efnbontn Yne., oben. Fıfın 
Zu verinietben: Warbetiho 


rentlin Str. —2 ei 


ft. 


Mar 317 N, 


Stohes Ecl · Va ſemeut 


u ae 104 Webher Abe. 


Fu vermi : 2hoihikine 
Su — 
: Mehrere 





——— 


wur 


nasvendpoft”, Chicago, Mintag, den 25. Hyrif 1892. 


an» 


Ein moderner Jündenbok, „ 
Bon Dr. med. 3. Bang. — 


Die Naſe iſt's. Früher das Stiefkind 
ber mediziniſchen Wiſſenſchaft, iſt die⸗ 
ſelbe als zünftiges Glied in die Reihe der 
vom pathologiſch-therapeutiſchen Stand⸗ 
punft aus beachteten Organe erſt Mitte 
des Jahrhunderts zur —2 gelangt. 
Seit dieſer Zeit kennt man eigentliche 
„Naſenkrankheiten“, und „Naſenärzte“ 
find nod viel jüngeren Datums. Aber 
wie es fo häufig in der Welt fich ereig- 
net, daß unfcheinbare Dinge plößlid) eine 


„zajalen“ Urjagen nit, hat entichlüpfen 
Auen 2 un * der That mehren ſich 


die Beobachtungen, die eine gewiſſe Ab— 
hängigkeit des Nervenſyſtems von dem 
Zuſtande der Naſe darthun, in ſchneller 
Folge. 

Zu den hartnädigften und angreifend: 
ften neruöjen Leiden gehört die Migrä- 
ne. Seitdem man aber erkannt hat, daß 
diejelbe oft durch äußere Reize, wie Ma: 
gen=, Darm:Katarrhe und namentlih Na: 
jenerfrankungen, bedingt ijt, kann man 
fich der Hoffnung hingeben, daß in man: 
hen Fällen durch Befeitigung der Grund: 


urjahe aud) das Hauptleiden zu heben 


ift_ eine eigenthümfihe Mebizin. 
zubereitetaus Sarjaparilia, Löwenzahn, AUlraunmwurzel, 
Dod, Pipfiffema, Wahbbolderbeeren und anderen bes 
tannten und wertbuolien segetabilifd,en Heilitofen, 
und zwar in einem eigenthümlihen Diifhungs- und 
Verbindungsverbaͤltniß, das dem Hoed'ſchen Sarſa⸗ 
arilla eine Heiltrait verleiht, wie ſie in anderen 
Dediginen nicht au finden tit. E3 bewirkt da, wo 
andere Arzneien verfagen, merfwürbige Kuren. 


Hood's Sarſaparilla 


iſt das beſte Blutreinigungsmittel, das dem Vublikum 
zu Gebot ſteht. Es ſchafft alle Unreinigleiten aus dem 
Slut weg und kurirt Scrophein, Salzfluß. Deulen, 
Ans ſchlag, Hautſcharfe, Dospepfie Gallenbeſchwerden, 
gaſtriſches Kopfweh, Unverdaulichteit, allgemeine 
Echwache, Katarrh, Rheumatismus, Nieren- und 
Eberleiden, beſeitigt das Gefühl der Mattigkeit, regt 
ben Appetit an und baut das Syſtem auf. 


., :9emb’s Sarfaparille | Anzeigen find Heutigen Tags eine Nothwendigleit 


* 


und ſind ſowohl dem reellen Geſchäftsmaun, wie 


dem Publikum von hö 


ciſtem Nutzen. 


Wenn wir annonciren, ſo iſt es zu dem Swed 


unfern ] 
zu halten. 


Kamen fortwährend 


vor Ihbren Augen 
F aa ” ö e 
Wir wünfhen \hre Hundfchaft, 


34 Eu, * J — — .r 
mit für einmal, fondern für die Zuiunft, nicht 


——— — 
für den Valet allein, ſondern auch für 


die Söhne 


und die Enkel 
4 


I 
Machen 
daß Sie m 
bringen. 
‚Unfer Gefhäft it Fein klo 
hier alles was Näsner oder 
ur Din Nr aa: * vis 
auf leiduungsſtücke brauchen, und jedes 
in vielfältiger Auswahl Kr > 
Di Irstie And Y 8a * J 
10 ds 2e J 4 — na 3008 
am DNA anftändig Fleiden 


für die Summe von 


fein wird. | 
Ein anderes aufinervöfer Grundlage 
beruhendes Leiden ift die nach dem Ent- 
deder jo genannte Bajedow’ihe Krant: | 
beit, die fich in Herzklopfen, einem Kropf | 
am Halje und im jtarfen Hervortreten | 
| ber Yugäpfel äußert. Schon 1886 ift | 
ein folcher Krankheitsfall befannt geworz | 


! N” Fer _ NE ÄN ungeahnte Bedeutung gewinnen, fo jteht 

x I) bin nigt wohl genng.sum Hrbeiten.“‘ Tab auch heute die Naje im Vordergrunde des 

"Des ift ein tägliches Vorfommnik in Fabriken, Läden uf.w. Der Punkt ift Intereſſes der ärztlichen Welt, wie es ihr 

Beten, wo die Mater uicht langer aushalten kaun und gebieteriſch eigentlich aus architektoniſchen Gründen 

Ei he verfaugt. Dantı,sritt Die arme Dulberin, abgearbeitet und mir gebrodener‘, als Giebel des menfclichen Gehäufes | 

E A ei aur Seeite,yin;äiner anderen Plag au madyen. „Galoppivende Schapind- mit Fug und Recht zukommt. Und nicht 

en luch nennen ſie es. ge rn 5 ——— die Erkrankungen der Naſe als ſolche al⸗ 

= zDreien Frauen und Mädehen, bieten tviv Mitleid und-Hülfe. Wennbieie fata- | | | [ein find es, die jett im zunehmendem 

eene wächen und Unvegelmäpigfeiten,eintreten, beventt, Daß ed ein Mittel Mafte fich d ’ iebevollften Aufmerkjam: \ N 

9 — bt. Mir Beben Belege für taujende von Selten, ee 4, 2: ber Herste — De: die den, der von der Naje aus geheilt wurde. 
eenten zu'Träskiger GejiinbBeitumd- mügli Leben wiederhergeitellt find. e BE Een Be 1 i iner Profeſſ 

en; äftiger Geſundheit und nühlichem Leben wiederherg ftetig wachfende Zahl der „Nafeuipezializ | Neuerdings hat der Berliner Profefjor 

R Sränfel bei einem jolhen Patienten eben: 

hr 

3 


® > f 3 
Hood's BKarſaparilla 

bat in nücfter Nähe eigentbünnlige und unvergleich⸗ 
Lche Kuren bevirit. In Lowell, Wal, worte zus 
bereitet wird, ijt c3 jo populär geworden; Jah Die 
ganze Nachbarſchaft ſich desſelben bedient. Die Apo— 
theten in Lowell verfaufen mebr vor e Sarſa⸗ 
parilla, als von alen ande treinigungämitieln 
jufammengenommen. Gleiche Erfolge find aus allen 
anderen Landessheilen zu verzeichnen. 


3 8 AH 
Hoods Larſaparilla 

zeichnet ſich dadurch aus, daß es bei allen Klaſſen der 
Bevölkerung in gleich hohem Anſehen ſteht. Wo es 
einmal gebraucht wurde, wird es eine Lieblings— 
Medizin und oft als eine Art allgemeiner Familien⸗ 
Medizin betrachtet. Laſſen Sie ſich niet Beihwagen 
andere Medizinen zu Gehen Sie ſicher, den 
aͤchten Artılel au be Ginzig zubereiigt vom 
6. 3. Hood & Co., Apotheker, Lowell, Maſſ. 


Sie den Anfang, und wir find ficher, 
wcer fommen und Ihre Freunde mit 


5 


fat e + 
i HIL>. 


' die fich immer mehr und mehr herausbil= | \ * — 
——— den —5 For: Verlangjamung der jtürmijcen Herz: 


\ 
| 
H EYDiA E. PIN KPFAM’S VECGETABRLE ten“. In höherem Grade nod) ijt es falls eine Verkleinerung des Kropfes unk 


A 


dien Amige wipeuiäge Beltung und das ähte Sitel ſur die 
ꝛgen wna en wächen und Beſchwerden der Frauen. 


bes: Vorfals und Verjdiebend ber 
am: x —2 iſt unſchüßzbar beim Uebertri 


en veitht 

v Stadium undrhemmrtijeglihe: Tage "ännıye tt 7 & , 
e, Aufregbariett, nesndie Shwäge, Erihöplung, Und Trüfligt.un  zegu tt den |'* 
M.7:65 Heikt Aophueh, allg 
a. Zur Heißung non Niere 


Men 8 Breuer na 


EB Beiltiidie, Wwiengſten Formen weibliger Leiden, —S— Mieberneiäte N 
u 
£ 


iden hat Das Gompound nit 


tt.daß wir ſowohl als a 
teilen und großem‘ 


Maihineh berfuchen⸗ allerhand 
* En werben, bei Preis unjerer Müjhine zuerhöhen, oder Mir mürden 


Sitten:zu 8r9.50: zu: verkaufen: — 


"wrjolg haben uns-gele 
Aurdumen,mit,den.hoben 


Sgenten, deshalb fahren-totr-tork uniere Male 819.5 uf i 
Beten — ans den:Sinzeiheit beitend/gearbeitet und bat einige Berbeijerungen gegen an- 


ef inen, da fe neuerer Erimäung tft: — Jeder Fachmann in Dtetall fatin Jagen,.da& Stahl biätger fit 


deBhalb tanıt.esnon feinem Gewinn .jein.. Elien;anftatt Stahl’zu verarbeiten. — 
on von Jahren und fichen dafür, dieje. aufrecht zu halten. \ 
Dieſe Maſchinen ſind zu beziehen, zuzüglich do Cents für Delivery, durch 


NOHNYOR 


ir Dafiageidjeine, Sajäte oder: 
ei nad okzbon Deussäte burg 
öffagiere nad un mbur 

J en,KRotterdam,ti s 
Magier 838 
a kommen laſſen will 
tunft der Mailagicre in 


enerdl- Agentur von 


"'ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 
„&oBettionen, Bott 


 J.H. KRZEMER, 
e 93 5. Ave., Staats-Zig.-Gebäude. 


Geld ‚zu verleihen: auf Chicago Grund» 
ftigen Bedingungen. 
und 7 Procent Zins 


‚Lan ed nur in feinem Snter: 
Sarten zu Löien. 
Chicago ſtets 8 


"Subotheten mit 
en mit confylarifcher Beglaus: 
e e e 


haften collektirt xc. 
age:-Siheine von und nad Europa 


j g 
TE Sonntags offen von 10—12 U 
F — — — — 
Aousehoid Loan 
= : ‚85 Deerborn Str., Zimmer 302. 


215 auf Möbel. 


me, feine Deffentltthleit oder. Verzönes 
wir unter allen Gejelliaften in den er 
te Kapital befigen, fo können wir 


Association, 


Darlehen gegen. leid 
nleihe macht. Bringt 
E55 wird.deutih geiprogen. 


°*: " Household Loan Association, 
* 7 Dearborn Str., Zimmer 302, — Gegründet 1854. 


Geld zu verleihen 
ferde und Wagen, ſowie auf 


eine Entfernung der Gegen. 
‚Niedrige Raten. — Strenge Gcheimbolting, 


(0,, LAKE VIEW, 


Kincoln Uve., Eoot3 Sale, 
Abends offen Bis 9 Ahr. 


Sr Merigages 


zu -berfaufen. — 4 Pros 


4 Möbel, Pianoß, 


waukee Ave. State Bank, 


Re Milwautee Ave. u. Garpenter-@tr. 
8 unb. Sonnabend Abindftunden von 7-9 AUhr. 
20feb3 


Hußperein derssausdeftger 


egen ſchlecht zahlende Miether, 
B801 Sarrabee Sir. 
Evert, 322 4 Sentworthav. 


516 .Huifiengir. 


.G. Pauling, 
449 Sa Sale Str., Zimmer 15. 

ei» zu nerleihen auf Grund» 
mthınn. Erfte Sppotkret 


Er. u verlaufen, 
e Fi "Ber Geld gebraudit, 


IS verleihe von 15 Dollars am, 
auf Möbeln, Pianos und Maſchinen. 
Auch auf Kagerjceiue, Pelze 
Diamanten oder irgend em 


, OO. M. Tleise, 
Boom 61-62, 162 WBafhingten Str. 


Wehmien Eie den Elevator. 


@eld zu verleihen 
eekheigrnthum in beliebigen Summen 


des:;Savings-Loan Association 
e 1 und 17, 184 Desarb 
diefer 


ER PO 
ebärntittfer, Smtshupung, ce 
‚DE € 


nderbaulichfeit u. 5. w. und ſtartt das ganze 
feines Slim. |, 

al Mrtifel, ober verienben ed Her’ Voft.ın Korn 

LYDIA E. PINKHAM MED. 00., LENK Wide. 


777, 779 & 781 


;5 S. HALSTED STR. 


: für diefe Mafhine! 
9 9 bh Unſere Concurrenten ver⸗ $55 


langen Üö..20ncgrnn ce nenet 


No. 3. 
Miteiner Garantie für d Jahre mit jeder Maſchine. 


s und alle find ges 
50,008 mn Gebraud; madt .n * 
Tauftnvorbden jeit Juni 1885. — Keine befjere Ma» 
Ihinegemadt. Nunmehr fabriziren wir 20,000 
maſch nen jährlich und bie Nacpfrage vermehrt fich 
jebett Mopat, — Schneller Verkauf, Lleiner 
tuhen.— Der Grund, warum wir-biefe Majchine 
u $19,50 verkaufen, ift: derangsosPreik für dieje 
Maine, von anderen Tpabziten.gearbeitet, war 
319.50, und'wit glaubten, dEB wir dieſe Raſchine 
ur bhar, ohne bie enormen Verkaufs-Wntoftr und 
Agentten-Gommiffion, if Retail "zu 819.50 der« 
Aäfen zu Zönnen: ‚jahrelange Erfahrung unb 
unſere Kundſchaft dabei gut thun. Die Zeit ilt gefom- 
fit3, ‘viel und billig zu verkaufen iſt bdie Order. — 
wien ann die Dem oreſt⸗Maſchine auszuſprengen, 

tt 


a und glauben, dai bie Käufer dafjelbe Medjt haben, 


Diek MaÄhjine ift aus 


ir’haben eine Ne« 


IE, 97,779 & 781. Halited Str. 


7 ⸗ 
—* 


* 


Eine Waſchfeife Rein und Geſunb. 
‚Busky Diumand‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend, 
heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


35 Minuten Fahrt von der "Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST, 


gelegen.an: der Chicago & Nortliweitern Etjenbahr 
2otten 8150 bis sꝑ00. 
*10.00 baax, #1.00 per Works, 
Keine Zinien Jerechnet. 

„Abftract of Zitle* wird mit jeder Kot i 
a vom Mell3 Str. Bahnhof ab ehr 
6” Freie Sonntags-Ercurſion. Æ 

Zickets in unſerer Quice. 
Kauft eine diejer-Vokten in Chicagos fchönfter Vor 


Stadt. äufer gebaut und ' 
— Ir g nd Berfauft auf leichte Ab- 


DELANY & SALZMAN, 


Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 


Theure Miethe 


braußen diejenigen nicht zu bezahlen, die · als. Mitglie · 


der der Garden Oity Mutual Savinæs, 


Loan and Building Association im Stande" 


find, durch monatliche Zahlungen, nilpt hüher ald der 


monatlide Miethbetrag, ein eigened.Heim zu befigen. ;, 
‘8 Eerien bereitö voll ausbezahlt, die. Seriesim Junt- 
sahlbar. Wnleihen:fommen den Bargenden nur auf. 
Prämien nicht abgezogen. 
Applicationenefür Anleihen werdensirgend eine Zeift 
entgegengenonittten, ebenjo können WUntheile für die. 


514 Prozent Yırtereilen. 


39. Serie gezeinet: werden in der Gerretüri»Office 
95 5. Qve,, Staatszeitungs ·Gebaude. 

&. Bomy, Paäfident. 
esmzom, momiſae 


führen ſeien. 


herausbilden müſſen. 
Aingen mag, ſo feſtſtehend iſt es den⸗ 


I. H. Araemer, Secretar 


ſchungstrieb in ſtetem Athem erhält, daß 
eine 
Urſache bisherjoft im tiefſten Dunkel lag, 
auf eine Erkrankung der Naſe zurückzu— 


lende Strom auch die Dämme durchbricht 


| und fein Bett zu erweitern jtrebt; wenn 


nun alle möglihen mehr oder weniger 
bunfeln und jeder Behandlung trotenz 


auf's Konto gejett werden, nad) dem al: 
ten Sprihwort: Wer hat, dem wird ge: 
geben; ein moderner Sündenbod! Aber 
von biejen Ertramendungen abgejehen, 
bleibt für die Nafonod ein ganz frank: 
hafter Zuſtand übrig, für welden die- 
jelbe mit vollem echt verantwortlich 
gemacht werden Fann. 

Der Erfte, der auf biefen Zufammen: 
hang zwifchen Nafen= und anderweitigen 
Erkrankungen aufmerffam gemacht Hat, 
war Brofefjor VBoltolini in Breslau. 
Er beobachtete, daß: Perfonenmit Naſen⸗ 
polypen öfters von afthmatifhen Be: 
Ihmwerden heimgefucht werden, die nad 
Befeitigung jener dann von felbjt 
fhwanden. Heuterweiß man, daß afth- 
matifhe Anfälle nicht nur bei Ntafen- 
pokgpen,: fondern auch bei anderen Nafen: 
franfheiten, jelbft bei dem von den Laien 
für ganz unſchuldig angeſehenen chroni— 
ſchen Schnupfen auftreten können. Eine 
einigermaßen plauſible Erklärung Mir 
diefes. auffällige Aufammentrefien gab 
erft der Berliner Brofeflor Fränkel. 
Nah ihm Fomimt das Afthına auf dem 
Wege des Mefleres zu Stande, fi 
äußernd in.einem Krampf jener Eleinen 
Muskeln, innerhalb’der Lunge die fei⸗— 
nen Auslätifer der ‘ Luftröhtenverzwei: 
gungen umgeben. Durch Bolypen. und 
andere Franfhafte Probuffe wird nun 
ein abnormer Reiz auf die jenfiblen Ner> 
ven der Nafenjchleimhaut ausgeübt, wo: 
bei auf refleftorifcehem Wege jener Bron: 
hialframpf ausgelöjt wird. Ein Ana: 
logon diejes Borganges, jeboch mehr un: 
fchuldiger Natur, finden wir in dem bef: 
tigen Pießen (Niektrampf) nad) Reizung 
der Nafe 3. B. durch ungewohnten Ge: 
nuß von Schnupftabaf, 

Die dur DVoltolini gegebene Anres 
gung fiel auf fruitbaren Boden. Man 
fing an, dem lange vernadjläffigten Or: 
gan mehr Aufmerkjankeit zu jchenken, 
in Folge defjen häuften fich Die Beobadh: 
tungen, daß die verjdiedenartigiten 
Krankheiten durh Befeitigung eines 

Veichzeitig beitehenden afenleidens 
— alſo durch dieſes hervorgeru⸗ 
fen und unterhalten werden. 

Da die Naſe den Zutritt der Athem: 
luft zu den mer vermittelt oder we: 
nigjtens vermitteln fol, fo iftes einleuch- 
tend, daß bei behinderter Nafenathmung 
in Folge von Bolypen, Katarrh und der: 
gleihen fi mannigfahe Störungen 
So paradox es 


noch, daß viele und oft ſehr ſchwere Ma— 
genleiden auf die geſtörte Athmung durch 
die Naſe zurückzuführen ſind. Da der 
Mund, durch den ſolche Kranke — und 
fälſchlicherweiſe auch viele Geſunde — 
athmen, während des Eſſens ja ander— 
weitig beſchafligt ift, fo entfteht eine ge- 
mifje Athemnoth, die ein ausreichendes 
Kauen der Speifen verhindert. Diefe 
gelangen ungenügend vorbereitet in den 
Magen und müflen Durch die Tänge ber 
Zeit die Thätigfeit defjelben in ungünjti- 


ger Weife beeinflufien. Wie mander | 


anjcheinend Dagenleidende mag in Karla: 
bad und anderen Orten vergeblich Hei: 
lung fuchen, dem durch Wiederherftellung 
feiner Nafenathmung vielleicht fehnell ge= 
Holfen werden könnte. 

Am meijten befannt, au in Laien: 
Exsifen ift wohl der, Zufanımenhang zwi: 


sejchwirige Naje und der Obrenfluß, bei 
Frophulöfen Kindern namentlich, find zu 
auffällige geigen, als daß der Zufam: 
menhang üderfehen werben fönnte. Man 
war lange im Zweifel, welches als das 
primär erftankte Drgan anzufehen fei. 
Jetzt weiß man es, daß der Prozeß in 
der Nafe beginnt und fi von dort durd; 


‚| die fogenannte Enftahifhe Trompete auf 


biliiner —— eine amdere 
Agentur. “7; 
V > 
Heldyendungen . 
rünktlich ynd billin, beforit. 
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as 
Darlehen auf perfönl. Eigenthum, 


Gebraucht IHrrGeld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem „Vetrage von. 


825 biß $10,000 zu ben, mdglipit niedrigeit- Raten +- 
in fürzefter Zeit. Wern Ihr Geld zu leihen wünicht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutifen, Za- 
gerhansiheine oder perjünlihes Eigenthum irgend 
welder Art, jo verjäumt nicht, nach unferen Raten zu 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld,ohne dad e8 in die Deffentlihkeit 
tommt und beftreben ung, unfere Kunden jo zu bedie- 
nen, daß jie wieder zu und kommen, wenn fie eine ans» 
dere Anleihe zu machen wünjchen. Anleihen können 
auf beliebige Be ausgedehnt undZahlungen entiweder 
voll oder tbei weife zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den,nad dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 
a dermindert die Koften der Anleihe im Der» 

tniß zum Betrage der Zahlung. Es werden feine 
Gebühren imBoraus abgez u Ihr befommt 
den vollen Betrag des Darlehen b 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Bianos 
ober A berföntigped Eigen eu irgend s er 
Art olltet, werden toir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 

Wir la da Eigentbum in Eurem Belig, fo da 

hr den-Gebraud; des Geldes ſowohl als aud 

thums habt. Bebentet, we Fig zu jeder gt 
1 


n konut. 
Geld uchen ſolltet. ſo wird es zu 
uns vorzuſprechen. 


bev: 
> Ghicago Mortgage Soan Go. 

gg Sa Galle Str., eriter Flur über der Straße. 
; ⸗ 


Nſehen. 


das Ohr fortpflanzt. 

Selbftverftändlich find noch eine Menge 
anderer Leiden mit mehr oder weniger 
Recht alsdurd Erkrankungen der Naje 
verurfaht angenommen worden. Als 
interefjanten Beitrag und Beweis für 
den Eifer der „Euchenden“ Fann ich doc 
nicht unerwähnt lafjen, daß man in jüngs 
fter Zeit jahrelang beftehende ajthma: 
tiijhe Anfälle fogar durch Bejeitigung 
der — Schmeißfüße hat verihwinden 
Daß lettere Nafenfatarrhe ver: 
anlafjen, jit längjt befannt, und von 
diefem zum Afthma ift nur nod ein 
Schritt. x 

Aber nicht nur‘ einfache afthmatifche 
— fonderu jogar wirkliche 
Lungenentzündungen iff'man, wenn aud) 
vorläufig nur vereinzelt, geneigt, der 
Nafe in die Schuhe zıt jchleben, Ein 
Hamburger Arzt hat folde Fälle — 
ben und nachzuweiſen ſich bemuͤht, da 
hier eine andere Urfache für die Lungen: 
afliftion anzunehmen wäre, alö eben der 
Nafenkatarıh. Er glaubt, daß dur 
Ajpiration des Rajentchleims in die Lun: 
g: und ifcen eich (da wir in dem 
afteriologifi alter leben) au) des 
betreffenden Baeillus, dic Krankheit er 


zeugt jei. 
Iſt es nun nicht ganz natürlich, daß 


“ch 


eu — 


denge anderer Krankheiten, deren 


Was Wunder, wenn der | 
im fraftvollen Drange den Ziele zueis | 





| Net warnt 


ihen Nafen: und Obrleiden. Die dide, | in einer Brojchüre davor, den Erfran: 


| Gefahren dies 


thätigleit durch Behandlung des Najen- 


leiders erzielt, und zwar verkleinerte fich | 
die linfe Seite des Kropfes nad) Xekung | 


ber linken Nafenhälfte, und dann einige 
Wochen fpäter die rechte Seite dur) Be: 
handlung der rechten Najenhälfte. 

Mehr noch als jolche vereinzelte ner- 
vöſe Zujtände ift es-jedoch die allgemeine 


| Nervofität, der man in diejer Beziehung 
; jest die größte Beachtung zumendet, Vor 


den Kranfheitserfheinungen der Nafe | Allem jene allgemeine Neuroje, die fi) 


mit ihrer oft wahrhaft jtaunenswerthen 
Anzahl von Symptomen, ihrem hödhjt 
wechjelvollen Auftreten und ihrer oft 
allen Heilungsverjuchen fpottenden Hart: 
nädigfeit zu einem wahren Sreuz für 
Aerzte und Angehörige des Kranken ge: 
ftaltet Hat, — die Hyfterie nämlih. Ein 
18jähriges Mädchen leidet an Erftidungs: 
anfällen in Verbindung mit vollitändiger 
Stimmlofigfeit, die ihr nur eine [hwadhe 
Slüfterfprache geftattet. Die Anfälle 
wiederholen fi) täglic; zwei: biß drei: 
mal und dauern bis eine Stunde. Alle 
in folhen Fällen angewandten Mittel, 
namentlich Elektrizität, erweifen fich.al3 
maditlos. Cine genaue förperliche Un: 
terfuhung ergiebt, wie int den meijten 
Fällen von Hyiterie, Teinerlei Franfhnite 
Veränderung eines Organes. Bei einer 
Unterfuchung der Nafenhöhle findet man 
eine ftarfe Schwellung und Nöthung der 
Schleimhaut, und ein Berühren derjel- 
ben mit- einer Sonde ruft heftiges Nie: 
Ben, fowie Huften, ferner ein Schwindel: 
gefühl, bis faft zur Ohnmacht fich jtei: 
gernd, hervor. Eine einige Male vor: 
—— Verung der erkrankten 

chleimhaut mit Chromſäure läßt alle 
Symptome wie durch einen Zauber ver⸗ 
ſchwinden. Aehnliche Fälle ſind jetzt keine 
Geltenheiten mehr, ſeitdem einmal die 
Aufmerkfjamfeit der Xerzte auf die Mög: 
lichkeit eines folhen Zufammenhanges 

elenkt ijt. Natürlich läuft bei der Selt: 
Samkeit und Neuheit des Gegenjtandes 
auch manche an’3 Wunderbare grenzende 
Erjheinung mit unter, die man vielleicht 
eher geneigt fein könnte, als ein Furiofes 
Phantafiegebilde anzujehen, wenn die be: 
treffenden Mittheilungen nicht von nam: 
gehen ‚Aerzten ausgehen würden. Go 
erichtet' Prof. Gtuiye in Amfterdam von 
einer neuen von ge beobachteten Krant: 
beit, die fih in einer Unfähigkeit, feine 
Aufmerkfamfeit auf irgend einen Gegen: 
ftand zu firiven, äußert, und zwar ala 
eine Folge von nafalen Störungen, 

&3 jei das um fo weniger auffallend ; 
al3 befanntlih fchon der gewöhnliche 
akute Schnupfen die Denkfähigkeit etwas 
beeinträdtige. Go hätte ein jiebenjüh- 
riger Knabe während eines ganzen Schul: 
jahres nur die Anfangsbuchttaben des 
Alphabetz gelernt. Nah Entfernung 
einer Nafen:Rachengefhmwulft eignete er 
fi alle Buchftaben in einer Wode an. 
Andere feiner-Patienten, Studenten und 
Gymnafiaften zeigten bei wifjenfchaftli: 
her Beihäftigung eine auffallende Zer- 
ftreutheit, gegen die fie vergebens an: 


ı Tämpften, wobei bei fortgejesten DVerfu: 


hen, bie. Aufmerkjamkeit auf den vorlie: 
genden Gegenftand zu firiren, Kopf: 
Ihmerz mit,einem ©efühl’von Betäu: 
büng fi einftelte. In manden Fällen 


zeigte ich felbjt das Begriffsuermögen 


herabgejegt, indem ſolche Perſonen auch 


nach wiederholten und aufmerkſamſten 
Durchleſeu eines Satzes den Inhalt nicht 


in fi aufzunehmen fonnten, Diefer Zu: 
ftand wurde durch Heilung des Nafenlei: 
dens ebenfalls-bejeitigt, Profejior Guye 
nennt dieje Krankheit Wproferie und 
Er den Rath, Schüler, die in a 
eiftungen hinter den anderen zurüdfblei: 
ben, einer ärztlichen Belihtigung ihrer 
Nafe zuiunterwerfen, | 
Daß ſolche Anſichten hart an Ueber: 
treihung grenzen, iſt einleuchtend. Mit 
"daher Dr. Chiari in Wien 


kungen der Naſe ein allzu großes Gewicht 
beizulegen, indem im Allgemeinen dieſe 
allein‘ zur Hervorrufuug dlfer jener Er: 
Iheinungen nicht genügen, Auch fonfl 
werden enfeitig Stimnten laut, die die 
ezügliher oft unnüßer 
hirurgifhen Eingriffe in die Nafe her: 
vorheben, und fhon auf der legten Na: 
turforfherverfammlung in Wiesbaden 
wurden Fälle berichtet, wo nach foldhen 
operativen Experimenten fogar geiftige 
Störungen eintraten. ‘ 
Immerhin ijt als feftitehend anzu: 
fehen, daß die Naje eine größere Rolle 
in der Defonomie de3 menfhlihen Kür: 
pers fpielt, ala man ihr biöher zu v..idis 
ziren geneigt gemejen ft. Die Thatfache 
vermag felbjt der größte Skeptizismus 
nicht mehr zu erfhüttern,, 


epot für Schwertfegers Balfam, ABr- 


| PR Apotheie, Wells und Pivifion Sir. 


Geſchmacklos — Wirkſam. 
Beiclen _ 
bilidjen und nerböfen 

* Beſchwerden, 


wie Migräne, DI ungen 32 agenſchmer⸗ 
i 2 u 
. — ern F umel, J* 


Mit einer geiämadiofen und auf- 


ms...“ 
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100 Bei:s Ein Dellar, 


ern 


Zur Beachtung! 


Die Offiee der „Abendpoſt⸗“ 
befindet ſich jezt in dem 
Abendpoſte⸗Gebäude, 203 
Fifth Ave., zwiichen Monroe 
und Adaens 


min 
wir 


NReavakol kein „ Brüfiien.!s 
Die Franzofen haben einen Troft das 
ein gefunden, das der Anardiit Rava- 
hol, welcher befanntlich geitanden hat, 
die Dynamitverbrecden in Varis began= 
en zu haben und mweläer außerdem 
* oder ſieben Mordthaten und viele 


Raubanfälle auf dem Gewiſſen hat, 


kein Franzoſe, ſondern ein „Prüſſien“ 
iſt, deſſen echter Name Königsſtein ſein 
ſoli. Die Pariſer Blätter haben wahr— 
haftige Sturmartikel über dieſe neue 
Schandthat der „Prüſſiens“ geſchrie— 
ben, welche darin beſteht, die gefähr— 
lichen Anarchiſten des Jahrhunderts den 
Pariſern auf den Hals gehetzt zu haben. 
Es ſtellt ſich jetzt aber heraus, daß Ra— 
vachols Vater kein Deutſcher, ſondern 
ein Holländer war, Der Beweis iſt in 
Folgendem ganz genau erbracht: 

Nach weiteren Nachforſchungen im 


Standesregiſter von St. Etienne heißt 


Ravachol in Wirklichkeit Francois Clau— 
dius Koningſtein. Seine Geburtsakte 
lautet folgendermaßen: „Im Jahre 
1859 am 15. Oktober erſchien vor uns, 
dem Maire von, St. Chamond, im 
Stadthauſe Jean Francois Ravachol, 
Maurer, 57 Jahre alt, Großvater des 
Kindes mütterlicherſeits, welcher uns 
erklärte, daß Marie Ravachol, ſeine un— 
verheirathete Tochter, 26 Jahre alt, 
Arbeiterin in einer Seidenfabrik, am 
14. Oktober, um 8 Uhr Morgens in 
ihrer Wohnung, Rue de l'Oie, von 
einem Kinde männlichen Geſchlechts ent— 
bunden worden iſt, dem er die Vorna— 
men Francois-Claudins gegeben hot. 
Am Rande der Akte war folgendes hin— 
zugefügt: „Durch Civilakte der Ehe, 
die am 3. Februar 1862 in der Mairie 
von Izieux (Loire) zwiſchen den Ehe— 
leuten Koningſtein (Jean Adam) und 
Ravachol (Vearie) eingegangen, haben 
dieſes in diefer Mite bezeichnete 
Kind anerkannt und legitimirt.“ Der 
Anardift Ravahol wird daher vor dem 
PBarifer Gefhwornengeriht unter dem 
Namen Koningftein ericheinen. 

Die Yranzofen behaupten immer, 
Ravadol oder jest Koningftein fei deut= 
her Abkunft. Das ift nicht richtig. 
Wie der in Heerlen (holländijche Pro- 
binz Limburg) erjcheinende „Limburger 
Koerier” feititellt, ftammt Koningftein 
(alias Königjtein) aus Heerlerheiden in 
der genannten Provinz. Er war län 
gere Zeit Arbeiter auf dem Walzwerk 
„Rothe Erde“ und trat fpäter auch als 
Athlet und NRinglämpfer auf. Seinen 
Tod fand er in dem genannten Walz: 
wert; im Bemwußtjein feiner Stärke 
wollte er ein Rad zum GStilljtand brin- 

en, wurde jedod) von demjelben ergrif= 
* und zermalmt. Seine Ehe mit der 
Franzöſin Marie Ravachol entſproßten 
außer dem Attentäter noch drei Söhne, 
die erſt vor ein paar Jahren durch die 
Vermittlung holländiſcher Notare die zu 
— deponirteHinterlaſſenſchaft ihres 

aters ausgefolgt erhielten. Der At— 
lentäter Koningſtein iſt alſo Holländer, 
kein Deutſcher. 


Ein Lichtſtrahl iſt in Sicht für bie 
Frauen, welche leiden, wenn ſie ſich ihm nur 
zuwenden woilen. Es gibt ein gargntir— 
t es Mittel für alle discreten Fndispofttionen, 
chroniſchen Schwächezuſtänden und ſchmerz⸗ 
lichen Leiden, welche den Fraueun das Leben 
verbittern, Das iſt Dr. Pierce's Favorito 
Prescription ; e® madt die Frauen ftarf 
und gefund, ü 

Es ift eine richtige Medizin, rein vegetabts 
liſch und vollkommen unſchädlich, — Zon 
mächtiger Wirkung auf das Syiten im All» 

emieinen, forwie auf die weiblichen Organe 
& Befonderen; es beruhigt md ſtärkt das 
Rerdeuſyſtem, es regulirt uud befördert die 
Funktionen des weiblichen eg 
befjert die Verdauung, bereichert das lut, 
vertreibt Pein und Schmerzen, bringt er» 
frifhenden Schlaf und ftellt Kraft uud Ges 
fundheit wicder ber. 

Gegen periobifche Schmerzen, Rücken⸗ 
fhwäce, das oıninöfe „niederziehende Ges 
fühl“, wervöfe Erjihöpfuug und alle auderen 

rayenfeiden and Unvegelmäßigkeitein tft das 

‘Favorite Presoription” ei pojitiue® Heil 
mittel, da8 einzige, welches fo fiher und zus 
verläjfig, daß dafür gWsantirt werden, 
faun. Wo es nicht hilft oder kurirt, wird 
das Geld zurüdgegeben, 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sit Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Aunsfatiungswearen, von 
Crash & Sm, anal 
IS Dann und 9 Moraig a 40 wet Dhem, 
5,00 baar, 85.00 monatlich. 
Rauft 850 werih Möbeln, Zenpide und Defen 
zum en 2: -Tjthws 


ilb 
Ster tures Oo. 
i „9 @tr;, E 


Suse sWweme® 
i x # 


liefern wir den beiten ſchwarzen 
Anzug in der Stadt; diefe Onalsii; 
Dollars wertb und Fann ni 


B15.°2 
Y 


Clay worſted 
GE 

* J00 ist 
rgeuds für unfern 


Preis gekauft werden. 


Feiner ſchwarzer oder blau-ſchwarz 


er Prince 


— * —— Se 
Albert Rod und Weite, dem Körper palsend und 


abſolut echte Farbe, 


4 


515.00, 18.00 2» &2 
=: DAN ⸗ UV und 820.00. 
Ihr Schneider wird keinen von dieſer Qualitãꝛ 
unter fünfunddreißig Dollars machen. 


85.00 und 6.00 Qualitäten von echt blauen 


Tricot-Anzügen 


für Knaben von 4—14 Jahren 


(Uniehofen) von 


So 
— 


58 


82.50 und 83.50 feine Herren-Hüte für 


Ropu 


färe 


— 
— 
f| ’ 
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Befuchet das 


Deulſche RleiderHeſchüſl 


— von — 


* 


* 
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- Populäres.dentiches Kleidergeichäft, 


Nordweſt⸗Ecke von Harriſon und Halſted Str, 
Charles Sommer, $efdäftsfüßrer. 
BEE Schneidet Diele Antniohtke nie oder beriı, 


Euch hierauf und erhaltet eier Hübfiches Werthoe- 
Ishenk; wir haben und halten, was wir verfprechen. 


- 


u vermielhen. 


In dem vollftändig"nen aus |. 


geitatteten 


GR 


Abendpoſt⸗Gebäude, 


203 Fifth Ave., 
ſind der zweite und dritte Flur 
einzeln oder zuſammen zu ver— 
miethen. Größe 70X25, qutes 
Kicht, Sahrftuhl und Dampf- 
heizung. - Ausgezeichnete Ge 
ichäftslage, gut geeignet für 
Mufterlager oder leichten Sabrit- 
betrieb. Nachzufragen in der 
Office der „Abendpoft”. 


81.00 per Wohe. 
Eine großze Ausſtellung don Frühjahrs waaren wer⸗ 
den auf leichte Abzadlungen vertauſt; unſervager von 


bws 


Hrühfagrsivaaren ijt jegt vollftändig md grüger als | 


er cd enthält Die newelten Dioden in Yarkets, 
apes uud Ulſters, Kleiderſtoffe in allen Schattirun⸗ 
gen in Bedford Cord. Broadcioth. Henrietta. Som⸗ 
mer Heide 2c.; wir find ſtolz auf unſer Clothing De⸗ 
partement, welchhes grözer iſt, als das irgend eines 
aͤhnlichen Geſchaſts in der Stadt; Herren-Knaden ⸗ 
und Kinder ⸗Anzuge und Keberziehtr in grozer Aus- 
wahl, autes Paflea und gute Arbeit garantirt; höbſche 
Dinfter in Epiten-Garbisen, Chenille Vorhängen, 
Ziihdelen und Nüugd, ein. vwolftändige3 Laaer von 
Ubren, Shnudiagen, Silberwsaren, Aogenighiruei, 
Aldums,. Wriigers, Meerſchaum⸗Pfeiſen xc.; alle 
Haaren werden gut leiäte Abzahlungen verkauft; 
wir geftatten die Yängfte Zeit und die leiöteften Bes 
dingungen; ein Bejuh) wird Sie Klerzeugen. Wler. 
Marnicy, das alt etablirte Geeditzeibäft, beſteht ſeit 
8 Jahren; Zimmer 15 0 und 60 Baſhingtoa Str.; 
unier Laden auf der Weſtſeite, 800 WB. Ohio Str. iſi 
Abends bis 9 Uhr offer. SZaprim? 


Leihteiibzahlungen oder Baargeld 
“The Manufacturer’s Depot.” 

ir haben eiri volles Bager von Uhren, Golds 
und Gilberivnarsn, amanten ıc., Derreits 
Anzügen uud Meberröden, Damen: Xadets, 
Kleiderfioften, Borhäugen und Impeten, die 
Ihr in fleinen wöchentlichen oder monatliden Abzabs 
lungen bezahlen Zöunt. : Kommt und unterjucht, 
Wir garantıren Befriedigung. 23mzimig 

£ Hecker & Mesener, 
Simmer 8, 175 LnGalle, Sir. Nehmt d. Elevator, 


Nechtsanwalte. 


— — —— 


JULIUS ANDRES, 
Deutſcher Advokat, 


207 STOCK ZECHANGE BLDG,, 
167 Dearborn &ir. Zelephon nu. me 
2apiu 


JuLıus GoLpzıen. JoHN L. RoDGERS, 


» 
Coldzier & Rodgers, 
Mechtsantvälte, 
Zimmer 39 &A1MetropolitanBlod,Sähicage 
N -W. Ge Randolph und Ya Galle Str. 


MAX BBERHARDT, 
142 rieden — — 
* — Sfhlaud Dlvd 12jalje 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


J. Doyle, Präfident. 
AR Ors sifen, BucePräfident. 
I. Bellanıy, Sertetar und Schatzmeiſter. 
Ujaljmodidoſas 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
EI TI ae 
BEE a IB TIEER See 


— 


Norddeutscher Lloyü 


Regelmäßige Poft-Dampfigifffahr! von 


BaltimorenachBremen. 


Abfahrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Dldenburg,: April, 2. Jun, 1° Zul, 
veBden, a 7. & 8. . 
Sarlöruhe, Mai 4. . 38 a 
@tuttgart, u; ? .» 2. MU 
Beimar, un DR u: — 

Gera, 25 Juli, 6. 


I. Eajüte, $60 bis 890. 
Zwifhended, $22.50. 


Aundreije-Billete zu ermäßigten Breifen. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtli neu, don 
vorzügliger Bauart, und iu allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge. 415435 up. Breite 48 Fuß. 

Electriihe Beleudtung in allen Naumen. 


Weitere Auslunft ertheilen die Geferal-Ngentem, 
A. Schumacher & Co., 


5 S. Gay Str., Baltimore, Ma. ‚ 
oder deren Bertreier im Inlamde. ri 


Korddeulfcher Lloyd. 


Scänelldampfer-Linie 


BREMEN 


Aller, und Elbe, 


--NewYork:-: 


Kaiser Wilhelm II. 
Surze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Oceköftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General. Agentur für den Weften 
80 Ziith Ave. Chicago. 


Achtung! 


Troß der allgemeinen Preiserhöhung derfanfe 19 
noh Bilette von Deuifgland nad Amerita 
au dem außergewöhnlich billigen Preid von 


19 Dollars und 50 Cents. 


Aundreife-Billette zu fehr ermägigten Preifen. 
Wechſel, Volmachten und Erbſchaften wer⸗ 
den auf’3 Promptefte bejorgt. 


UNION TICKET OFFICE, 


Sus. Sumbold, 171€. Sarrifon 5tr. 
gegenüber dem neuen 
Sraud Central Bahnnaf. 
Offen täglih biß 8 Uhr Abend, Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. z 2apljladido 


Billig! Bilig! Billig! 
Passa; en 


BHuropa 


in Eajüte und Zwifchendel. 


Wer Geld fparen will iprehe por bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. Richard &Co. 


General Passage-Agenten, 2i2i9 
62 Elark Str. (Sherman Hans). 


| 9” Sonntags offen don 10bı38 12 Upr 


Kinderwagen: Fabrit. CHAS, 
T WALKER & 00.,.190 ©. 
Rorih Ave. Wiütter, fauft Eure Ritte 

nın biefer billigiteu t Cdi⸗ 
cagoa Wir verfaufen diei 
ftaunli billigen 2 u 


[15 
ien- uud ur 
den Häuferı man — 


t. Nedtrdringer 


werden bejorg t ‘ 
ELETTTERTE, . 


— 





